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Die Lage der deutschen Arbeit .

( Ende April .)

Nicht nur gewerbliche Tüchtigkeit und Ausdauer , sondern
auch Erfahrung , gute Sitte und Ehrenhaftigkeit sind im

wirthschaftlichen Leben der Völker von Bedeutung . Das

hat auch das deutsche Volk erfahren . Wir blicken auf eine

glänzende gewerbliche Vergangenheit zurück . Deutsches

Handwerk , deutscher Handel und deutsche geschäftliche Ehr¬
barkeit standen vom Mittelalter bis in die neuere Zeit in

hoher Achtung . Aber in einem kurzen Abschnitt unserer

deutschen Entwickelungsgcschichte konnte man fast glauben ,
die gute Ueberliefcrung sei uns verloren gegangen . Politisch
zeichnete sich dieser Abschnitt durch glänzende T Halen und

eine gewaltige Steigerung des deutschen Nationalgefühls
aus , der gute Ruf deutscher gewerblicher Tüchtigkeit wurde

jedoch fast gleichzeitig stark erschüttert . Mächtig breitete der

deutsche Reichsadler seine Schwingen aus , politisch gelangte
der deutsche Name im Auslande zu Ehren — doch das An¬

sehen der deutschen Arbeit sank .
Die Zeit unserer politischen Erneuerung fiel zusammen

mit einer Periode lebhafter wirthschaftlicher Bewegung . Aber
das in der Verjüngung begriffene deutsche Wirthschaftsleben
ivar zunächst nicht durchdrungen von erprobten geschäftlichen
Grundsätzen , die aus den neuen Verhältnissen abgeleitet
waren . Es fehlte die Erfahrung , es fehlte die Läuterung .
So konnte man , geblendet von den Wundern der Technik ,
zu der Anschauung gelangen , daß es nur darauf ankomme ,
sie gewaltige Leistungsfähigkeit der Maschinen voll anszu -

uutzcn , daß nur die Menge und Billigkeit , nicht .über die
Güte der Waare , für den wirthschaftlichen Ruf entscheidend
seien . Das war e » e bittere Täuschung , und die Ernüchterung
ist bekanntlich längst eingetreten .

Seit dieses geschah , stellt sich immer deutlicher heraus ,
daß die politischen Erfolge Deutstkzlands auch unserem Er¬
werbsleben mehr als einen flüchtigen Glücksrausch , daß sie
ihm dauernde Förderung brachten . Diese Letztere äußert
sich naturgemäß nur langsam , und sie ist unzertrennbar von

ernster Arbeit . Aber wo diese mit geschäftlicher llmsicht und

Ehrenhaftigkeit sich vereint , da empfindet man auch die

wohlthätigc Wirkung unserer politischen Machtstellung auf
das deutsche Wirthschaftsleben . Die Roth ist in den letzten
Jahren unsere beste Erzieherin gewesen . Sie hat nns

wieder ehrenhafte Gcschüftsgrundsätze und wirthschaftliche
Erfahrung achten gelehrt . Die Steigerung unserer natio¬

nalen Bedürfnisse und die hierdurch erhöhte Nothwendigkeit ,
unsere Erzeugnisse ausländischen Märkten zuznführen , ist
nicht nur ein starker Anlaß zur Wiederherstellung des

einstigen guten Rufes deutscher Maaren gewesen , sondern
hat uns auch unablässig zur Erweiterung unserer Absatz¬
gebiete gedrängt .

Heute können wir mit einiger Gcnugthnung auf die Be¬

mühungen in dieser Beziehung zurückblicken . Die geschäftliche
Krise der letzten Jahre würde in Deutschland noch nieder -

drückender gewirkt haben , wenn es der auf dem Weltmarkt

wiedergewonnene gute Ruf unserer Großindustrie nicht er¬

möglicht Hütte , in vcrhältnißmäßig kurzer Zeit schätzenswcrthe
neue geschäftliche Beziehungen anzuknüpfen . Diese kommen uns
auch bei der gegenwärtigen Lage der deutschen Arbeit zu gute . In
allen größeren Jnduflricen macht sich seit kurzer Zeit eine Be¬

wegung nach aufwärts bemerkbar . Doch ist das natürlich
keineswegs auf die angeknüpften , auch durch die Handelsverträge
und den Zollstreit der Schweiz milFrankreich geförderten neuen

Geschäftsbeziehungen allein zurückznführen , sondern auch
auf die letztjährige bessere Ernte , auf gesteigerte Konsum -
sähigkeit in den Absatzgebieten und ans die Räumung der
dort vorhandenen großen Waarenlagcr . Der Einfluß dieser
gebesserten wirthschaftlichen Verhältnisse läßt sich seit Beginn
des Frühlings in allen hauptsächlichen dcntschen Erwerbs -
zweigen klar nachweisen .

So ist in der Eisen - und Metallindustrie seit einigen
Wochen eine wesentliche Belebung des Geschäfts eingetreten .
Die Preise bessern sich langsam ; sie sind seit Anfang dieses
Monats für Halbfabrikate aus Stahl um 2 Mark die
Tonne gestiegen , auch die Draht - und Nägclwerke rechnen
mit höheren Preisen . Die Maschinen - und Kessclfabriken
und mit Aufträgen nicht überhäuft , aber ihre Lage har sich
2< ’en kas Vorjahr gleichfalls verbessert . Sie beschäftigen
Me Arbeiter vollständig , Entlassungen wegen Mangels an
Aufträgen sind nicht mehr nothwendig . Die Anstalten für

en Ban von Textilmaschinen haben größere Bestellungen
erhalten , da man in der Textilindustrie heute mehr als vor
Monaten an eine durchgreifende Besserung der geschäftlichen
Verhältnisse glaubt und bei den steigenden Aufträgen zu

ciriebserweiterungen geneigt ist . So hat sich die deutsche
, Eppichfabrikation vielfach zu Fabrikausdehnungen undAuf -
'

jUiiug neuer Maschinen veranlaßt gesehen , da in einzelnen
rtn Atteln dieser Industrie der Geschäftsgang ein

l 9t lebhafter geworden ist . Auch die Stoffwebereien ver¬

fügen seit geraumer Zeit über zahlreicheAufträge , die in den

gewährten kurzen Lieferfristen kaum bewältigt werden konnten .
Gute Bestellungen machten namentlich Nord - nnd Süd -

Amcrika , England , Frankreich und deutsche Großhändler ,
- och günstiger haben sich in der letzten Zeit die Verhältnisse

. er Gardinenwcberci und der Stickerei gestaltet . Besonders
die Fabriken für englische Gardinen waren in der letzten Zeit
oftmals genöthigt , mit Ueberstunden zu arbeiten . Sämmtliche

Maschinen waren voll beschäftigt , geeignete Arbeitskräfte
wurden gesucht , und selbst die Hausiudustriellen und Hand¬
weber konnten über mangelnde Beschäftigung nicht klagen .
In der deutschen Wirkindustrie hatten namentlich während
einiger Wintermonate und bis jetzt die Strumpffabriken sich
großer Aufträge und gesteigerter Preise zu erfreuen ; das

Geschäft in Stoffhandschuhen ist dagegen weniger belebt , da

dieser Artikel in den Hanptabsatzgebietcn noch in größeren
Mengen aus Lager ist . Eine lebhafte Nachfrage herrscht
gegenwärtig gleichfalls in der Jute - Jndnstrie ; sowohl in Ge¬
weben wie in Garnen wurden größere Aufträge „ zu schlank
bewilligten * Preisen erthcilt .

Diese allgemeine bessere Lage der deutschen Textilindustrie
kam auch auf der Leipziger Ostermesse zum Ausdruck . Ohue
Ausnahme wurden für die Textilwaaren höhere Preise als

auf der Ncujahrsmesse erzielt . Die Lager wurden fast

sämmtlich geräumt , da ohnehin weniger Waaren am Platzt
waren , ein llmstand , der auf die gute Beschäftigung der

deutschen Tcxtilfabrikantcn zurnckzuführen ist . Im Zu¬

sammenhang mit der günstigeren Gesammtlage und nicht

ohne anregenden Einfluß auf die Letztere , haben sich auch
die Preise für Textilrohstoffe in jüngster Zeit gesteigert , wo -

durch iviedermn eine Erhöhung der Garnprcisc venmlaßt wurde .
Der sich anbahnenden besseren geschäftlichen Konjunktur .;

widersprechen auch nicht Lir seit den letzte,rWuchen schlechter
gewordenen Verhältnisse auf dem deutschen Kohlenmarkt .
Denn die auf diesem sah bemerkbar machende „ Flaue

" ist
keineswegs einem verminderten Kohlenbedarf der Industrie
zuzuschreiben , sondern darauf zurnckzuführen , daß die

deutschen Kohlenwerke seit einem Jahre bereits eine

anßerordciitlich starke Förderung hatten nnd Werke
wie Händler große Vorräthe besaßen , die bei dem

frühen Eintritt der warmen Witterung jetzt auf den

Kohlciuuarkt zurückwirkten . Dieses wärmere Wetter , welches
der Kohlenindustrie schädlich wurde , hat das Baugewerbe
wieder belebt . Die Ziegeleien haben ihren großen Betrieb

vielfach bereits wieder anfgcnommen , Maurer und Zimmerer
gehen ihrer regelmäßigen Beschäftigung wieder nach . Doch
sehr lebhaft ist auch in diesem Frühjahr die Banlust nicht .
Man hat sich vor einigen Jahren „ überbaut "

; die Speku¬
lation ist in diesem von ihr so arg hcimgesuchten Gewerbe

„ kopfscheu " geworden , und das ist im Allgemeinen nicht zu
beklagen .

Mit dem Beginn der landwirthschafilichcn Arbeiten

pflegten in früheren Jahren auch regelmäßig die Klagen
über den Mangel an landwirthschafilichen Dienstboten und

Arbeitern wiederzukchren . Im Osten des Reiches kann man

diese Klagen auch gegenwärtig wieder hören , im Allgemeinen
jedoch treten dieselben im diesjährigen Frühling nur ver¬

einzelt ans . Augenscheinlich hängt dieses mit den schlechten
industriellen Verhältnissen , der letzten Jahre znsammen . Die

Jndustriecn hatten wenig Verlockendes . Es wurde mehr
als früher erkannt , daß die materielle Lage des landwirth -

schaftlichen Gesindes sicherer als jene der großstädtischen
Fabrikbevölkcrung ist . Abgesehen von einigen Bezirken des

Reiches , ist auch die Bezahlung und Lebenshaltung des

landwirthschästlichen Gesindes eine bessere geworden . Nach
unserer lleberzengung wird diese Thatsache weit mehr als

beschränkende Gesetze zur Unterstützung der Bestrebungen
beitragen , die darauf gerichtet sind , die Dorfjngend vor
dem „ Zug in die Stadt "

, vor der Fabrik nnd Miethkaserne
zu bewahren . C .

Das deutsche Kaiserpaar in Italien .

Die Gala - Vorstellung im Theater Sau Carlo in Neapel am
Freitag war sehr zahlreich besucht . Dar deutsche Kaiserpaar und
das italienische Königspaar trafen dort gegen l/ «H Uhr ein . Das
Publikum erhob sich , und es gab eine große Demonstration mit der
preußischen und italienischen Hymne . Am Ende des Lohengrin -
Aktes gab es erneuten Jubel . Um halb 12 Uhr verließen die
kaiserlichen und königlichen Herrschaften sowie die Prinzen unter
dem lautesten Jubel des Publikums das Theater . — Das deutsche
Kaiserpaar und das italienische Königspaar sowie der Kronprinz
mit Gefolge begaben sich Samstag früh um 9 Uhr nach Pompeji .
Lebhafte Ovationen fanden während der Fahrt an , den Stationen
sowie bei der Ankunft in Pompeji statt . Die Ruinen der alten
Stadt wurden eingehend besichtigt . Die Kaiserin und die Königin
benutzten zierliche Sänften antiken Stils . Später wohnten die
Fürstlichkeiten den Ausgrabungen des jungst entdeckten Hanfes bei
wobei mehrere Gegenstände gefundett wurden , besonders Amphoren
und größere Weinkrüge . Alsdann erfolgte die Besichtigung der
Thermen von Stabiä . Tie Rückfahrt wurde um halb 3 Uhr ange -
treten . — Der Kaiser und die Kaiserin besuchten gestern Vormittag
die unter Piofesior Dohms Leitung stehende zoologische Station
und wohnten dem Gottesdienste in der vrotestantischen Kapelle bei .

Deutscher Reichstag .

6 Koriin , 29 . April .
Der Reichstag nahm heute in zweiter Bernthung den Gesetz¬

entwurf , betreffend die Ersatzvertheilnng , nach ckurzen Aus¬
führungen des Berichterstatters der Militärkommission entsprechend
den Vorschlägen der letzteren ohne Debatte an ; ebenso den ersten
Nachtragsetat in dritter sowie den zweiten in erster und
zweiter Berathnug . Daun trat das Hans in die zweite Lesung der
Vorlage über die Abzahlungsgeschäfte . lieber die § § 1 und
2 derselben entspann sich eine lange Debatte . Der Hauptzweck der¬
selben ist , aus den Verträgen über Abzahlnngsgeschüste die Ver¬
wirkungsklausel zu beseitigen . Der Regicrungsentwurf will dies in
der Weise erreichen , daß ini Falle des Rücktritts des Verkäufers
von dem Vertrage der Käufer berechtigt sein soll , gegen Rückgabe
der cmpsaugeuen Sache die Zurückgewährung der von ihm ge¬
leisteten Theilzahlnugeu zu fordern , (fine entgegenstehende Ver¬
einbarung soll nichtig fein . Die Kommission des Reichstags hat
dies dahin geändert , daß int Falle des Rücktritts jeder Theil ver¬
pflichtet ist , dem anderen Theil die empfangenen Leistnngeit zuriick -
zngewähren . Die schwierige Frage der dem Verkäufer int Falle
der Auflösung des Vertrags zu gewährcuden Entschädigung hat die
Kommission in § 2 dahin geregelt , daß der Käufer im Falle des
Rücktritts dem Verkäufer für die infolge des Vertrags gemachten
Aufwendungen sowie für solche Beschädigungen Ersatz zu leisten hat ,
welche durch ein Verschulden des Käufers oder durch einen sonstigen
von ihm zu vertretenden Umstand verursacht sind . Für die lieber «
lassiing des Gebrauchs oder der Benntzuiig der Sache soll der
Werth vergütet werden . Die Paragraphen wurden von dem Abg .
v . Bar wiederholt nnd außerdem auch vom Abg . Osann be¬
kämpft . Der Letztere bestritt nicht das Vorhandensein erheblicher
Schäden infolge der Entwickelung des Abzahlungsgeschäfts , glaubte
dieselben aber auf verhältiiißmäßig zu wenige Punkte beschränkt ,
als daß sich eine derartige Gesetzgebung empfehlen würde , welche
nur verwirrend wirken könne und die Nechtsstrcitigkeiten ins Unge -
inessene vermehren müsse . Für die Vorlage treten die Abgg .
A ck e r m a n n , Spahn , Aue r und Seitens der großen Mehr¬
heit der Natwnalltberaleu der Abg . Krämer ein . Vor der Ab¬
stimmung wurde die Verhandlung vertagt . Nächste Sitzung
Dienstag 1 Uhr . Dritte Lesung kleinerer Vorlagen , Antrag Ahl -
wardt , Gcsammtabstiminung über das Wnchergesetz , Wahlprüfuitgen .

PrruszWrr Landtag .

O Berlin , 29 . April .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordiietenhans setzte heute die zweite Lesung

des Kommiinalabgabengesetzes bei den Bestimmungen über
die Vertheiluiig des Stcuerbedarss auf die verschiedenen Steuer¬
arten ( § 45 ff .) fort . Die Kommission hat beschlossen , daß die vom
Staate veranlagten Realstenern in der Regel mindeftens zu dem
gleichen und höchstens zu einem um die Hülste höheren Prozentsätze
zur Kommunalsteuer herauzuziehen sind ; sie werden als Zuschläge
zur Staatseinkomineusteucr erhoben . Uebersteigen die Realstenern
100 Prozent nicht , so ist die Freilassung der Einkommensteuer ober
eine Heranziehung derselben mit einem geringeren Prozentsätze , als
oben bezeichnet , zulässig . Werden mehr als 150 Prozent erhoben
und ist die Staatseinkommensteuer mit 150 Prozent belastet ,
so können von dem Mehrbeträge für jedes Prozent der staatlich ver¬
anlagten Realstenern 2 Prozent der Staatseinkominenstener erhoben
werden . Mehr als 200 Prozent der Realsteuern dürfen in der
Regel nicht erhoben werden . Ein Antrag Bachem ( Centr .) wollte
statt 150 Prozent 100 setzen . Nach längerer Debatte , in welcher
von verschiedenen Seiten ans die mühsam hergestellte Verständigung
über diesen Punkt hingewiesen wurde , gelangte unter Ablehnung
des Centrnmsaiitrags der Kommissionsvorschlag gegen die Mehrheit
des Centriims und die Freisinnigen zur Ainiahme . — Auch Abg .
v . H ue ne hatte sich hierfür , im Gegensatz zu seinen Parteigenossen ,
ausgesprochen , ß 46 bestimmt , unter welchen Voraussetzungen und
aus welchen Gründen Abweichungen von den in § 45 enthaltenen
Vorschriften statthaben dürfen . So sollen Gemeindeaufwcndniigen ,
welche hauptsächlich dem Gewerbebetriebe und dem Grundbesitze zu
gute kommen , ans den Realsteuern gedeckt werden können . Zn
folchcu Anfwendntigen gehören Straßen - und Wegennterhaltung ,
Be - und Entwässerungsanlagen . In entsprechender Weise ist habet
die Erleichterung zu berücksichtigen , welche den Steuerpflichtigen
einer Gemeinde durch die Außerhebungsetzung der staatlichen Staats -
steneru zu Theil geworden ist . — Aus Antrag Schmidt ( Centr . )
wurde durch Centrum und Konservative der Schlußsatz gestrichen ,
sonst die Kommissionsfassuiig angenommen , ebenso hei § 47 unter
Abänderung mehrerer Abäiidernngsanträge . Die Fortsetzung wurde
alsdann auf Montag vertagt .

DoMische Tages - Rundschau .

— Zum Kaiserbesuche im Vatikan schreibt der

„ mit maßgebenden Kreisen Fühlung unterhaltende " Berliner

Berichterstatter der „ Schles . Ztg .
" unterm 27 . April :

„ Als die Reise nach Roin feststand , mußte auch ein Besuch im
Vatikan in Erwägung gezogen werden . Der Papst nimmt die

Stellung eines Sonverains ein ; Preußen unterhält einen Gesandten
nm päpstlichen Stuhle , die Beziehungen zur Kurie sind seit Bei¬
legung der kirchenpolitischen Wrren befriedigend . Rücksichten der
Höflichkeit wie Rücksichten auf die Gefühle von Millionen katholischer
Unterthanen erforderten , daß die Residenz des Oberhauptes der
katholischen Kirche während des Ausenthalts in Rom nicht ignorirt
werde . Hiernach ergab sich auch die Auszeichnung der ersten
Würdenträger am päpstlichen Stuhle , nnd es ist anzunehmen , daß
die Arten der Auszeichnungen schon vor der Abreise nach Rom be -
schloffen waren . Im Jahre 1888 hatte der Kaiser dem Kardinal
Rampolla ein mit Edelsteinen besetztes Pektorale , dem UnterstaatS -
fetretär Mocenni eine Ta datiere geschenkt. Diesmal erhielt der
Eine , ebenso wie der höchste Beamte des italienischen Staates , der
Ministerpräsident Giolitti , den Schwarzen Adlerorden , der Andere
das Großkreuz des Rothen Adlerordens . Nichts läßt darauf
schließen , daß für diese Auszeichnungen ein besonderer politischer
Hintergrund vorhanden und sie selbst etwa als Besiegelung
politischer Abmachungen zn betrachten seien. Man denke sich ein¬
mal die Militärvorlage aus unserer gegenwärtigen inneren Lage
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gegenüber wieder sehr dankbar . W .

Anlaß gegeben ist , sich für die angeblich Verletzten amtlich

zu verwenden . — Die Ausführungen über die Verpflich¬
tungen des Reiches zum Schutze seiner ausländischen An¬

gehörigen , die im Anschluß an die Nachricht jener angeb¬
lichen Vergewaltigungen auch in diesem Blatte erfolgten ,
sind deshalb doch beherzigenswerth .

Ans Kunst nnd Keben .
* Frankfurter Zta - ttlirater . ( Wochenspiel - Entwurf .) <

Opernhaus . Dienstag , den 2 . Mai : Zur Feier der vierzig - •

jährige » Thättgkeit des Herrn Kapellmeisters Goltermann am

Ausland .
* Italien . Nach Angabe der Posivcrwaltnng in Rom hat

das italienische Königspaar zu seiner silbernen Hochzeit
aus Italien 6628 Telegramme , aus dem Auslände 1314 Tele¬

gramme uud 460 Briefe erhalte » .
* Frankreich . Das französische Heer zahlt jetzt au aktiven

Offizieren 22,316 . dazu 14,540 der Reserve und 17,119 der Land¬
lvehr . Das Osfizierkorvs umfaßt

'
also im Ganzen 53,975 Köpfe ,

eine sehr stattliche Zahl . — Während der letzten April - Dekade über¬

stiegen die Rückzahlungen der Sparkassen dem anitlichen Ausweis

zufolge die Eiulagen um 6 Millionen Frcs . Die Rentenverkäuse
betrugen 12 Millionen Frcs .

* Großbritannien . Der „ Vall - Mall - Gazette
"

zufolge , wurde
Townsciid , der sich angeblich eines Attentats auf Gladstone schuldig
gemacht hat , für unheilbar wahnsinnig erklärt .

Deutsches Kelch .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Wie ans guter Quelle

verlautet , wird Sc . Majestät der Kaiser mit Rücksicht auf den
Ernst der Lage uiib die folgenschweren Beschlüsse , welche für die
nächste Woche im Neichsiag zu erwarteu sind , den Besuch in
Karlsruhe obkürzen und den Ausflug nach Schlitz ganz aufgeben . —
Der Staatssekretär im Reichs -Justizamt , Hanauer , ist gestern
Nachmittag gestorben . — Fräulein Phelps , die Tochter des bis¬
herigen amerikanischen G sandten in Berlin , hat sich , lvie das

„ English and Aiuerican Register
" unter dem Zeichen „ dashes “

schreibt , mit Herrn Ilutcrstaatssckretär Dr . v . Rottcnbnrg ver¬
lobt . Die Hochzeit soll noch im Lause des Monats Mai in
Berlin stallfindcn . Mrs . Phelps , die Mutter der Braut ,

'
ist am

Freitag mit dem Schnelldampfer „ Lahn
"

, aus New -Uork konunend ,
in Berlin eingetroffen .

Berlin , 1 . Mai . Die Verhandlungen des Reichs¬
kanzlers mit Herrn v . Hu ene sind , wie znvcrlüssig verlautet ,
auch am Samstag noch fortgesetzt worden . An einen Erfolg glaubt
aber Niemand mehr . Man rechnet jetzt bereits auf eine Reichs -

tagsauflösung Ende der nächsten oder Anfang der übernächsten
Woche . — Auf der Tagesordnung des Reichstags für den 2 . Mai
befindet sich die Militärvorlage noch nicht . Heute fällt die
Plenarsitzung aus , um den Fraktionen Zeit zur Bcrathnng dieser
Frage zu gewähren . — Bor der Auflösung des Reichstags wünscht
die

"
Regierung , der „ Freis . Ztg .

"
znfolge , in jedem Falle noch

folgende Gesetzentwürfe erledigt zu sehen : Die Nachtragsctats , den
Vertrag mit Kolumbia , die Novelle zum Gesetz über den Unter¬
stützungswohnsitz , das Gesetz über die Abzahlungsgeschäfte , bic
Novelle zürn Wuchergcsetz , die Novelle zum Militärpeusiousgcsetzt ,
das Gesetz über die Ersatzvertheilung . Alle diese Gesetzentwürfe
sind so weit vorgeschritten in ber Bcrathnng , baß bis Ende dieser
Woche ihre Erledigung erfolgen könnte . Verzichten würbe die

Regierung bei bet Auflösung auf bic lex Heinze , das Auswanbe -

rnugsgesetz , das Seuchengesetz , bic Novelle zum Jnvalidengcsetz , Ver¬

stärkung der Betriebsfonds u . A .
* Die Dermr 'theilnug Ahlwardts . Die Reichstags -Koui -

mission von 21 Mitglieberu , welche auf Antrag des Abg . Ahlwardt
znr Prüfung ber von ihm übergebenen Akten ernannt worden war ,
hat auf Gruud ber ihr aufgetragenen mib von ihr vorgenommcucn
Prüfung folgevdcn Beschluß gefaßt : „ Die Kommission erklärt , daß
der Inhalt ber von bem Abg . Ahlwardt dem Reichstag über¬

gebenen Akten und Druckschriften die durch den genannten Abge¬
ordneten in den Sitzungen des Reichstags vom 18 .,21 . uud 22 . März
uud vom 25 . April b . Js . gegeu frühere unb jetzige Mitglieber bes
Reichstags unb bes Bnnbcsraths erhobenen Anfchulbignngen nicht
rechtfertigt .

" Dieser Beschluß wurde hinsichtlich ber auf ben Reichs -

invalibenfonds bezüglichen Anschuldigungen mit allen gegen eine
Stimme , hinsichtlich ber übrigen Anschuldigungen einstimmig gefaßt .
Znni Berichterftaltcr für beit auf den Reichsinvalidenfonds bezüg¬
lichen Thcil wurde Abg . Dr . v . Enny , für die übrigen Be¬
schuldigungen Abg . Dr . Porsch ernannt . Die Angelegenheit ist für
Dienstag wieder auf die Tagesordunng gesetzt . , — Abg . Dr . Lieber
hatte in ber Sitzung erklärt : Schon jetzt ist über allen Zweifel er¬
haben , daß alle Anschulbigungen Ahlwardts nur frivole Behaup¬
tungen sinb . Diese Verhanblnng errege ihm nunmehr nicht nur
moralischen , sondern physischen @M . Abg . Ahlwarbt entgegnet :
Diese Aenßerimg beziehe sich offenbar ans das Vorkomnmtß mit
seinem Anzuge , an welchem eine Nabt geplatzt sei ; das sei in einem

Zeitungsbericht ( ber „ Franks . Ztg .
"

) , ber nur von einem Kom -

missionsmitgiicde herrühren könne , aufs Schlimmste entstellt ; darin

liege eine Infamie . Der Vorsitzende ruft Ahlwardt wegen dieser
Aenßernng znr Orbnung . — Ahlwardt verließ die vorgestrige Sitzung
der Kommission unter Protest gegen das Urtheil .

Ans Stadt und Land .
Wiesbaden , 1 . Mai .

— Persoual - Nnchrichte » . Unser Reichstags - und Landtags¬
abgeordneter Herr F . Schenck ist seit vierzehn Tagen an Influenza
heftig erkrankt und dadurch verhindert worden , an denVerhandlungetl -
im Abgeordnetenhause unb Reichstag theilzunchmen . — Die Ver¬
setzung bes Amtsgerichtsraths Hellbach in Eltville an das Amts¬
gericht in Wiesbaden ist zurückgenommen . — Die Herren Büreau -
Diätare W o h l g c m n t h zu Laugenschwalbach und V c l d e zu Michel¬
bach find zu Königlichen Eisenbahn -BetriebS - Sekretären ernannt
worden .

— Freniden - Derltehr . Zugang in der verflosseneit Woche
ans der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 891 Personen .

- o - Grdensverleihnng . Dem Herrn Amtsgerichtsrath
Freiherrn v . Schütz zu Holzhausen ist anläßlich seines heute
erfolgten Uebertritts in den Ruhestand der Rothe Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife verliehen worden .

( ?) Die Viehzählung vom 1 . Dezember 1892 hat im
Regierungsbezirk Wiesbaden das nachstehende Ergcbniß geliefert .
Von den vorhanbeneu 105,818 Häusern und Gehöften hatten
77,324 Viehstanb , und zwar wurden in 84,245 Haushaltungen ge¬
halten : 23,726 Pferde , 26 Manlthiere und Maulesel , 93 Esel ,
232,441 Rinder , 85,978 Schafe , 120,695 Schweine , 59,805 Ziegen
und 14,977 Bienenstöcke . Der Viehbestand hat sich seit dem
Jahr 1883 vermehrt bei den Pferden um 19,54 pEt ., bei bett
Rindern um 10,82 pEt ., bei den Schweinen nm 78,65 pEt . , bei den

Siegen
um 21,80 pEt . unb bei den Bienenstöcken um 7 pEt . Die

chafe haben sich um 19,07 pEt . berminbert . Aus biefer Statistil
ist ersichtlich , baß besoitbers bic Schweinezucht im Regierungsbezirk
Wiesbaden im Zeitraum von einem Jahrzehnt einen sehr bebrütenden
Aufschwung genommen hat .

- o - Die öffentliche Versammlung , welche gestern Nach¬
mittag 4 Uhr ans Veranlassung des Vorstandes des freisinnigen
Wahlvereins im „ Römersaal

"
ftattfaub , war von hier und ans

allen übrigen Orten unseres Reichstagswahlkreises zahlreich besucht .
Namens des deutsch - freisinnigen Wahlvereins eröffnete Herr Rechts¬
anwalt Dr . Alberti die Versammlung , hieß den Redner , Herrn
Reichstagsabgeordneten Albert Träger , besonders herzlich will¬
kommen und wies darauf hin , daß im Reichstag heiße Kämpfe
entbrannt seien , nicht allein wegen der Militärvorlage , sondern auch
wegen anderer Vorlagen , die , wenn sie Gesetz würden , tief in das
praktische Leben eingriffen . Bei allen diesen Vorlagen
stände der Abgeordnete Träger im Vordergründe ; er
sei am Samstag im Reichstag gewesen , müsse auch
am Montag wieder dort fein . Dafür , daß er den einzigen freien
Tag dazu benutze , hier in Wiesbaden zu sprechen , fei ihm der
Wahlverein herzlich dankbar . Ein Herr Bösch fragte darauf an ,
oh sich an den Vortrag des Herrn Träger eine Diskussion an -

schließe ; wenn dies nicht ber Fall sei , bann bemerke er , baß sich ber
Redner Zwischenrufe gefallen lassen müsse . Darob entstaub eine
lebhafte Bewegung im Saale , unb die Antwort , bie Herr
Dr . Alberti auf diese Anfrage gab , wurde von den Rufen „ Raus !"

übertönt . Die gereizte Stimmung schlug sofort in das Gegentheil
um , als Herr Abgeordneter Trager , lebhaft begrüßt , auf ber
Rcdnerbnhnc erschien . Er bemerkte zunächst mit Bezug auf bie
erwähnte Anfrage , baß er niemals einer Diskussion ansgewichen
sei : heute würbe er aber , wie Herr Dr . Alberti bereits klar gelegt
hohe , von den Verhältnissen bazu gezwungen , von einer Diskussion
abzusehen , ba er am folgenden Tage einer Fraktionssitzung betzu -

wohuen habe uud beshalb alsbalb nach seiner Rebe nach
Berlin abreisen müsse . Um Ucbrigcu würben auch seine
Ausführungen luetrig Gelegenheit zur Diskussion geben .
Aus der nunmehr folgenden , etwa l1/ » Stunden währenden Rede
über die jetzige politische Lage seien bie Hauptpunkte hier skizzirt :
Wenn nicht alle Anzeichen tauschten , dann seien bie Tage bes
Reichstags gezählt , bann werbe er in ber nächsten Woche nicht mehr
zusammen sein . Seit sechs Monaten , feit dem 12 . November v . I .,
an welchem Tage dieMilitärvorlage in ben Reichstag gebracht
worden fei , befänden sich bie Abgeordneten unb bas Volk in einer
gewissen Aufregung . Das Enbe sei gleich vorausznsehen getvesen .
An Entgegenkommen für bic Regierung wäre kein Mangel gewesen ,
soweit jedoch in diesem Augenblick die Dinge übersehen
werden könnten , fei eine Einigung zwischen ber Regierung
und ber Volksvertretung nicht zu erreichen , so baß die
Regierung wohl von ihrem verfassungsmäßigen Rechte Gebrauch
machen , den Reichstag auflöseu unb bie Frage an bie Wähler
richten werde , ob sie mit dem Verhalten der Abgeordneten eiuver -

stauben seien ober nicht . Die freisinnigen Abgeorbneten könnten
mit ruhigem Gewissen vor ihre Wähler treten , ba sie bereit Willen
erfüllt halten . Ein Nachgeben würbe ben Beifall ber Wähler nicht
gefunden haben . Kein Abgeorditeter wäre so gewissenlos , die Wehr¬
kraft des Volkes zu untergraben , sie hätten aber auch Pflichten
gegen das Volk zu erfüllen und diesen Forderungen gegenüber die
Leistungsfähigkeit des Volkes zu berücksichtigen und zu verhüten ,
daß die Aufordcnntgen für imlitärifche Zwecke seine Kraft über¬

steigen , daß die Machtstellung , die nicht nothwendig fei , auf der andern
Sette ben Ruin des Volkes bebentc . Nach einem Rückblick auf bie
Militärvorlage von 1887 unb 1890 schilderte Redner die Stclluug -

uahme der einzelnen Parteien zu der jetzigen Vorlage . Die frei¬
sinnige Partei verlange die gesetzliche Festlegung der zweijährigen

hinweg ; der Besuch im Vatikan wurde daun wahrscheinlich in

gleicher Weise verlaufen sein und Nientand tvürde in ihm und

seinen Begleiterscheinungen mehr selten , als was sie wirklich be¬

deuten : die Pflege freunblicher Beziehungen zu dem Oberhauptc
der katholischen Kirche , und Niemand würde besonders aus

den Auszeichnungen Grund zu politischer Erregung ober gar zu

Berufungen an das betitsche Nationalgefühl entnehmen . Aehnlich

liegt bie Sache bei ben huldvollen Worten an den Kardinal Grafen

Ledochowski , mit denen ber Kaiser bie Folgen von Konflikten mit

der Staatsgewalt , bie beinahe zwanzig Jahre zurückliegen , der

Vergessenheit übergeben hat . Aber bie Militärvorlage sollte nun
einmal als besonderer Erklärtmgsgrttnb herhalten . Heute bestätigt
der „ Reichsauzeiger

" die Meldung , daß diese innere Angelegenheit
des Reiches in den vatikanischen Gesprächen sowohl des Kaisers
als auch des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes mit keiner

Silbe erwähnt worden ist . Man hat auch niemals den Wunsch

gehabt , den Versuch eines Druckes von Rom aus in einer inneren

Reichssache erneuert zu sehen . Abgesehen von nationalen Gründen ,
hätte auch ein solcher Versuch bei einem demokratisch geleiteten
Zentrum wahrscheinlich noch weniger Erfolg gehabt als der frühere

zu Zeiten WindthorstS und des Freiherrn v . Franckensteiu .
"

— Auftritte , wie sie in jüngster Zeit , speziell durch
Schuld des Herr « Ahlwardt , und neuerdings durch den An¬

griff des Abg . Stadthagen auf den verstorbenen Vater

eines Abgeordneten veranlaßt , im Reichstag vorgekommcn

sind , liefern ein erschreckendes Bild von der zunehmenden
Verrohung und Entartung unserer parlamentarischen Ein¬

richtungen . Der Reichstag sollte der Ehrenrath der deutschen
Nation sein ; von ihm sollte Schulung , Leitung und An¬

regung des Volkes in der politischen Thättgkeit ansgeheu ;

er sollte eine hochangesehene Autorität im öffentlichen Leben

harstellen . Und in dieser einst so hochgeachteten Versamm -

ilung geht es jetzt mitunter her , wie man es höchstens in

den Parlamenten heißblütiger südländischer Völker erlebt

batte . In Reden und Zwischenrufen fliegen Ausdrücke um¬

her , wie man sie kaum auf dem Berliner Fischmarkt zn

hören bekommt . Schuft , Lump , Lügner , Verleumder , un¬

verschämter Patron , Feigling u . s . w . schtvirren durch die

Luft und sind nachgerade parlamentsfähige Ausdrücke ge¬
worden . Die Präsidenten stehen diesen wilden Ausbrüchen
der Leidenschaft und des Haffes fo gut wie wehrlos gegen¬
über ; gelegentlich wird ein Ordnungsruf oder eine Rüge
ertheilt , was gleichgültig hingenommeu wird ; das Gröbste

und Gehässigste geht meistens ungeahndet hin . Und da

wundert man sich noch über die Verrohung der Wahlkämpfe !

Die feinfühlenderen und anständigeren Mitglieder stehen
diesem wüsten Treiben erschrocken und besorgt gegenüber ,
aber sie haben auch kein Mittel der Aluvehr . Man spricht
von einer Verstärkung der Disziplinär - und Strafgewalt
des Präsidenten ; sie wird sich wohl als nothwendig er¬

weisen , aber mit äußerlichen Zwangsmitteln wird auch nicht
viel auszurichten sein , wo der Sitz des Uebels so tief liegt ,
uämlich in dem geistigen und sozialen Niedergang eines

bedeutenden Theils des gegenwärtigen Reichstags . Das

Ansehen des Reichstags , die Achtung vor und das Ver¬

trauen zu ihm verlieren sich immer mehr . Dieses bei

richtiger Anwendung und Wirksamkeit kostbare nationale

Gut , die Grundlage eines gesunden konstitutionellen Lebens ,
wird mehr und mehr verzottelt und vergeudet . Das wirk¬

same Mittel der Abwehr hat allein das Volk selbst in der

Hand , wenn es sich seine Vertteter mehr darauf ansieht ,
ob sie , gleichviel , welcher Partei sie angehören , doch an -

Üändige , gebildete , wohlmeinende , ihrer hohen
Vertrauensstellung würdige Manner sind . Aber freilich ,
nach so vielen unerfreulichen Erscheinungen , die gegenwärtig
Ms dem Schooße unseres Volkslebens aufsteigen , iver könnte

sich da einer trüben Resignation erwehren !

— Gegenüber der brasilianischen Blättern entnommenen

Mittheilung , der Polizeidirektor in Eurityba im Staate

Parana habe sich Ende Februar d . I . Eewaltthaten
gegen deutsche Kolonisten zu Schulden kommen lassen ,
weil diese sich geweigert hätten , ihre Grundstücke ohne
Weiteres für öffentliche Zwecke herzugebcn , ist die „ Nordd .

Allg . Ztg . " in der Lage , zu versichern , daß gemäß einer

von der deutschen Vertretung in Brasilien eingegangenen
Meldung Neichsangehörige bei dem in Rede stehenden Vor¬

fall nicht betheiligt gewesen find , so daß für das Reich kein

Im— — — > । । .....

führte Fräulein Eisler aufs Beste durch ; Herr Grobecker als

Chokolabenfabrikant Moulinet ergötzte , wie früher schon immer , in

biefer Nolle . Mit Anerkennung erwähnen wir noch Fräulein L i p s ki

( Suzaune ) , Herrn Robins ( Bliguy ) , Herrn K ö ch y unb Fräulein

Santen ( Baron unb Baronin Pröfont ) , Herrn Nenntann

( Oetave ) sowie Herrn Vethge als Notar Bachelin . Störenb

machte sich ganz besonbers bei ber Rolle des Pröfout bie Stimme

ans ber Tiefe des Souffleurkastens geltend , bie man bis in bie

Hinteren Reihen bes Parketts Wort für Wort vernahm . Die

Ausstattung bes Stückes war eine sehr ansprechende , unb bie ganze

Darbietung fanb lebhaftesten Beifall .

„ Die Walküre . " Mnsikdrama in 3 Akten ( erster Tag aus
ber Trilogie „ Der Ning ber Nibelungen

"
) von Richard Wagner .

Gastbarstellung ber Frau Saliga vom Siadttheater in Mainz in
ber Nolle der „ Brüunhilde

"
. . ,

Frau Saliga fang hier gestern zum ersten Male ; ein er¬

schöpfendes Urtheil nach dieser ersten Probe übet ihr gesummtes

Können abzugeben , möchte daher wohl nicht gut möglich sein , jeden¬

falls aber war der Eindruck , welchen Gesang , Spiel und Auffaffung

dieser schwierigen Rolle Seitens bcS Gastes machten , ein durchaus

günstiger . Frau (Saliga ist eine sehr gut geschulte Sängerin ,
deren Stimmmittel sich im Verlaufe der Vorstellung , was Tragfähig¬
keit und Tonfülle anbetrifft , als einer immer größeren Steigerung

fähig erwiesen . Von ganz besonderer Wirkung ist die Mittellage

ihres schönen , gleichmäßig ausgebildeten Organs , während in ber

Höhe sich manchmal eine gewiffe Schärfe fimbgab . Ihrem warmen ,
temperamentvollen , dramatisch belebten unb musikalisch sicheren

Gesänge entspricht vollständig das ebenso charakleristische , wie leben «

bige Spiel , bem man mit steigendem Interesse folgen konnte . «Frau
(Saliga erhielt wohlverdienten reichlichen Beifall . Die übrige Be¬

setzung gab keine Veranlassung zu weiteren Bemerkungen , erwähnt

sei jeboch , daß von den in dieser Saison neu in bie Besetzung eiu -

getretcuen Mitgliedern Fräulein Giergl sich wieder als eine vor¬

zügliche Sieglinde erwies , aber auch Herr Hanschma nu als

Vertreter bcS „ Siegmund
" aufs Neue Gelegenheit fanb , fein Talent

gerade in der Darstellung dieser Nolle in ber vortheilhaftesten Weife

zu betätigen . Das voll besetzte Haus zeigte sich ben Darstellern

Der Hütter »brsthrr . Schauspiel in 4 Akten von Georges
Ohnet . Neu ciultubirt .

Vor zehn Jahren noch galt ein Stück , wie bet Hütteubesitzer ,
als der Inbegriff des moberneu Dramas , als eine dichterische

GlauBeiflung . Seitdem ist viel von bem Glanz verblichen , unb

Bühnenwerke dieser Art können in ihrem Werthe kaum anders be -

tueffen werden , als ein recht sensationeller , spannender Zeitungs¬

roman , der zwar viele fesselt , aber wenige mir erquickt und bei

Leuten von Geschmack Sehnsucht nach etwas dichterisch Gehalt¬

vollem erweckt . Die Erstaufführung eines Dramas solcher Art

wäre heutzutage bei uns schon kein theatralisches Ereignis ) ersten

Ranges mehr , und noch weniger ist es eine Neuciustudirung . Sie

regt keinen Menschen auf und bie Darsteller vielleicht am aller -

foenigften . Unser Schauspiel -Ensemble ist ja auf mobernc Salon -

stückc genugsam eingespielt , unb wenn bie Rollenbesetzung eine leid¬

lich gute ist , bann muß bie Sache gehen . So war es auch am

Samstag . Viele Rollen waren noch wie früher besetzt , bie aus¬

schlaggebendsten jeboch in anbere Häube gekommen . Herr

Sagmann spielte bie Titelrolle , beit Derblay , eine Aufgabe , bie

eigens für feine Jnbivibualität geschaffen erscheint . Das einfach

biedere Wesen Derblays brachte er gut zur Geltung , sein Gefühl

kam echt unb wahr zum Ausdruck , und in den großen Sceneu ,

namentlich nach der Trauung unb später vor bem Duell , entfaltete

er eine wahrhaft erschütternde Kraft , die zn außerordent¬

lich starken Beifall , theils bei offener Scene , führte .

Fräulein Rau , bie als Braut besonders schön aitssah ,

führte ihre Aufgabe im Allgemeinen gut durch , nur erschienen uns

die Uebergänge vielfach etwas zu tl )eatralisch gegeben . Am meisten

gefiel die Künstlerin in der Scene , wo sie ihren Stolz überwunden

6at und reumütyig unb verzweifelub ihrem Manne zu Füßen fällt .

Doruehm unb sympathisch verkörperte Fräulein Wolff die alte

Mareftnsc . Geschickt wußte sie einen . kleinen Zwischenfall — das

Hou Derblay seiner Fran geschenkte Collier wollte nicht aufgehen —

Mit dner passenden Bemerkung auszugleichen , was im Publikum
viel Freude erregte . Die unsympathische Rolle der neidischen Athenalis

„ Dao Relief . " Lustspiel in 1 Akt von Harry . Zum ersten
Male . — In Scene gesetzt von Arthur Eggeling .

In recht ergötzlicher Weise hat eine hiesige Dame , die sich hinter
dem Namen Harry birgt , den Konmierzienrath Walter für seine

Prahlerei bestraft . Um bem gräflichen Bräutigam feiner Tochter

zu imponiren , hat er bas auf einer Auktion erftaubene Relicfbild
eines Grafen So - unb - so als bas Bildniß eines Vetters ausgegeben
unb weidlich mit biefer vornehmen Veiwaubtschaft renommirt . Der

angebliche Vetter war aber , was ber Konnnerzienrath freilich nicht

wußte , ein durchgegangener „ Luftikus
"

, und es stellen sich

nun die verschiedensten Leute , so eilt Maitegenbesitzer , eine alte

Jungfer unb eine Schauspielerin , bei ihm ein , bie mit bem Grafen¬

vetter noch ein Hühnchen zu rupfen haben und nun bem Kornmer -

rath mit ihren Anliegen sehr fatal werden . Schließlich bekennt bi £

Kommerzienrcithiu bei einer durch jette Lüge für ihren Mann sehr j
gefährlich gewordenen Situation , daß der Graf gar teilt Vetter

von ihnen sei , und der Bann ist gebrochen . Das Stückchen , das in

Prag schon seiner komischen Situation halber einen großen Heiter¬

keitserfolg erzielte , fanb auch hier eine sehr freundliche Aufnahme .

Eine Anzahl der hervorragendsten Mitglieder des Theaters war ;

darin beschäftigt , und es genügt , nur die Nomen Wander , Fredi -

Frauken , Pallatscheck , Martini , Herrmann und

Eberty zu nennen , um ber Darstellung schon ein gutes Zeugitiß :

auszttstelleu . Auch bas neue Mitglied , Herr Lenoir , gefiel in

feinem charakteristischen Episobenröllchen als Manegenbesitzer fehl j
gut , ebenso Herr Halbach als radjebnrftcnber Verfolger bes Der - .

führers feiner Geliebten . Den größten Antheil am darstellerischen >

Erfolg hatte zweifellos Frl . Herrmann als Aurora Vogelsang . Dem i

Stückchen folgte ber neue , französische Schwank : „ Die Nachbarinnen
"

, I

ber auch bei dieser zweiten Aufführung wieder zündete . — Das !

Haus war vollständig ausverkaust .
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Homburg v . d . H . abgeha !
baden , Frankfurt a . M .,badeii , Frankfurt a . M ., Offenbach , Darmstadt , Hanau , Biebrich
und Idstein mit 48 Stimmen vertreten . Die von dein Fünfcr -
Ausschuß vorgelegten Satzungen für das Feldbcrgfest wurden mit
kleinen Abänderungen genehmigt . Danach soll in der Zukunft das
Fest nur auf dem Berge , der Turntag in der Regel nur in Frank¬
furt a . M . abgehalten werden , und zwar das Fest in der zweiten
Hälfte des Juni , der Turutag in der zweiten Hälfte des
März . Ein Ausschuß soll mit dem Vorort die Vorbereitungen
au dem Feste treffen . Zum Vorsitzenden dieses Ausschusses wurde
Thierolf - Darinstadt , zum Oberturuwart A . Münch - Wiesbaden ,
zum Obmann des Kampfgerichts Schaffner - Hanau und zum Schrift¬
führer Th . Kleber -Biebrich gewählt . Der Turnverein Homburg ,
welcher bei dem letzten Feste einen Ueberschuß von ca . 135 Mark
erzielte , gilt auch als Vorort für das diesjährige , am 18 . Juli
stattfmdendc Fest , bei welchem nach der deutschen Wettturnordnung
m den volksthümlicheu Ncbuiigsartcn , Steinstotzcu , Stabhochsprung ,
^ ruhoch - und Freiweitsprung , geturnt wird und jeder Wetttiiruer ,

Punkte und mehr erreicht , ein Diplom erhält . Es wurde
« och bestimmt , daß für jeden Wettturner sieben Festabzeichen ü20Pf .
zu loicn und die Wettturncr sowie die Kampfrichter acht Tage vor
dem Feste aiizumeldeu sind .

Dienstzeit und ivolle unter Aufrechterhaltung der Erfatzreserve die
dafür nothtvendigen Mehrkosten bewilligen . Während in den meisten
andern Parteien Meinungsverschiedenheiten herrschten , stehe nach
seiner Ueberzeugnng die freisinnige Partei einstimmig und fest auf
dem von dem Abgeordneten Richter vertheidigteil Standpunkt .
Redner wandte sich min zu der Frage : Was verursacht die Ver¬
mehrung für Kosten , und wie bringen wir dieselben auf ? Bei der
gegeilwärtigenVorlage wäre die dauernde jährliche Mehrausgabe auf64
und die einmalige Ausgabe auf 62 Millionen berechnet . In der
letzteren Summe seien aber nicht mitberechnet die Mehrgehälter für
Offiziere und Unteroffiziere , die Erhöhung des Pensionsstandes ,
auch wäreil vergessen die Unteroffizierprämien und die Kasernirung ,
wodurch sich die einmalige Ausgabe auf 105 Millionen erhöhe . In
den 22 Friedensjahren seien für das Militär , abgesehen von den
steigenden Mehrkosten für die Marine , 13,462 Millionen ausgegebeii
worden . Was nun die Gründe für die Militärvorlage anbelange , so
seien es dieselbe wie früher , daß wir beu vereinten Anstrengungen
unserer Feinde nicht getvachseil feien , daß wir das Möglichste thuu
müßten , um für den Kriegsfall gerüstet zu fein . Die Befürchtungen
verlören aber au Kraft , wenn sie lange angedauert hätten . Dem¬
gegenüber sei auch besonders bemerkt worden , daß Caprivi aner¬
kannt , daß sich feit 1890 die Konstellation in feiner Weise geändert
habe . Frankreich habe auch jetzt weder die Kraft noch bie Steigung ,
nach außen hin zu operiren , unb Rußlanb werbe , so lauge der Zar
im Inner » sich nicht sicher fühle , keine Absicht haben , Schritte nach
außen zu wagen , bie ihm verhängnißvoll werben könnten .
3ubem ständen wir nicht allein , wir hätten den Dreibund und
höchstwahrscheinlich auch noch einen vierten Alliirten : England .
Redner erwähnte noch , daß bie freisinnige Partei bestrebt sei , den
militärischen Geist , bcr sich abhebe vom bürgerlichen Leben , so wenig
als möglich zu fördern uub so viel als möglich zu beseitigen . Die
Armee gehe aus beut Volke hervor , unb nirgends sei bas Banb
zwischen Militär unb Volk so lebenbig als bei uns . Darum werbe
die Partei auch fort unb fort auf bie Einführung berOeffcntlichkeit
des Militärstrafverfahrens dringen . Herr Träger besprach sodann
noch die Vorschläge zur Deckung der durch die Militärvorlage de - •

dingten Mehrkosten , darauf die politische Lage im Allgemeinen , die
Schutzzollpolitik , die Handelsverträge , die agrarische Bewegung unb
die jüngsten Gesetzesvorlagen , Wuchergesetz unb Gesetz über bie Ab¬
zahlungsgeschäfte . Es sei eine unglücklichePeriode der Gesetzgebung
ciugctreten . Wenn sich ein Mißstand zeige , bann solle man sich
doch zuerst nmsehen , ob derselbe nicht durch Bestimmungen des cill -
yemeiuen Rechts beseitigt werden könne . SolchenErivägnngeu folge
man nicht mehr , man gebe Gesetze . Roch eine Bewegung sei zu er¬
wähnen , die häßlichste von allen , der Antisemitismus . Die frei «

Stinigc
Partei trete für die Juden ein , weil sic „ Gleiches

echt für Alle " ' auf ihre Fahne geschrieben habe , sie
trete für sie ein , nicht weil sie Inden seien , sondern
weil sie gleichberechtigte Bürger seien . Zu dem Verhalten
Ahlwardts bemerkte der Redner , daß durch diesen die hohe Ehren¬
stellung des Reichstags zinn ersten Male eine Erschütterung erfahren
habe ; er hoffe , daß es auch das letzte Mal gewesen fei . Herr
Träger schloß seine öfters von stürmischem Beifall unterbrochene
Rede mit den Worten : Wenn bie Wahlen kommen , haben bie
Wähler Zeugnis ; abzulegen für ihr eigene Reise . Hoffen wir , baß
das deutsche Volk glänzend seine Mündigkeit und llrtheilskrast au
den Tag legt , © ine eingelaufene , von Herrn Dr . Alberti vor -
« elesene Resolution : „ Die im Römersaal tagende Versammlung
der denisch - sreisinnigeu Partei erklärt sich mit der seitherigen Thätig -
feit der Mitglieder bet Partei im Reichstag einverstanden und er¬
sucht dieselben , auf dem eingenommenen Standpunkt , welcher ins -
befonbere von bem Abgeordneten Richter mit großer Sachkenntuiß
it '.ib Energie vertreten worden ist , zu beharren,

" fand die Zu¬
stimmung der Versammlung . Herr Dr . Alberti bemerkte noch ,
daß man unter den obwaltenden Verhältnissen die heutige Ver¬
sammlung als den Anfang einer Wahl - Agitation ausehen könnte ,die mit aller Kraft geführt werben sollte . Er schloß die Versamm¬
lung um 5 */a Uhr mit einem lebhaft erwiderten dreimaligen Hoch
tiuf Herrn Abgeordneten Träger .
- - o - Der diesjährige Fcldbcrgturniag wurde gestern in

rlten . Es waren Turiivereine von Wies -

= Ulder Künstliche Erzeugung von Kälte lautete das
Thema , welches am letzten Samstag Herr Dr . Kadesch in der
Monatsversammlnng des „ Wiesbabeuer Lehrervereins

" behandelte .
Den freien Ausführungen des gewandten Rebners , welche von der
zahlreichen Verfammlung mit großem Beifall ausgenommen wurden
und die durch wohlgelungene Zeichnungen au der großen Wand¬
tafel — wodurch der Vortragende beit praktischen Schulmann zeigte
— sehr anschaulich gemacht wurden , entnehmen wir Folgendes :
Wenn man zwei Gegenstände reibt , so findet eine Erwärmung der¬
selben statt , welche selbst zur Entzündung sich steigern kann . Die
Theilchen der beiden Körper komuten in lebhafte Bewegung , ja , wir
tonnen eine Ausdehnung derselben wahrnehmen , und das wirb nur
bnrch bie Wärme hervorgerufen . Sie ist auch im Stande , die
Aggregatznstänbe ber Körper zu veränbern , sie bewirkt bie Schmelzung
fester unb bie Verbampfung flüssiger Körper . Da bas Volunten
eines Körpers von bem Grade seiner Erwärmung adhängt , so
kann bie Ansbehnung eines Körpers baz » bienen , beu Grab
feiner Erwärmung zu messen . Den Grab der Erwärmung eines
Körpers nennt man feine Temperatur unb bie Instrumente , womit
man bie Temperatur bestimmt , heißen Thermometer . Kölper , welche
wir nach gewissen Umständen luarm nennen , erklären wir bei andern
Verhältnissen für kalt . Tauchen wir eine Hand in kaltes unb bie
aubere in warmes Wasser unb hierauf beibe in lauwarmes
Wasser , so haben wir an bcr einen Hanb das Gefühl der Gefühl
der Kälte unb an bet andern dasjenige von Warme . Im Winter
sagen wir , im Keller ist cs warm , während wir im Sommer diesen
Raum recht kühl finden . Wenn sieh die Theilchen eines Körpers
von einander entfernen , so muß eine Abkühlnng eintreten . Wie
kann mau nun bewirken , daß diese Entfernung eintritt ? Dieses ge¬
schieht durch Mischungen und indem man gasförmigen Körpern
Gelegenheit giebt , sich itt größerem Raume anszudehnen . Bei den
sogenannten Kältemischungen erkalten z . B . 3 Theile Schnee und 1
Theil Kochsalz zu — 21 " ; 6 Theile salpetersaures Ammoniak mit 10
Theilen Wasser von 13,6 ° bis zu — 13 ° ; 3 Theile Schnee unb
4 Theile Chlorealenim bis zu — 48 °. Redner besprach hierauf noch
die verschiedenen HülfSmittel , welche bie einzelnen Völker antuenbett ,
um ihre Speisen , Getränke , Wohnnngen n . s. w . bei Hitze kühl zu
halten , und erwähnte noch , baß He bnrch Verdunstung erzeugte
Kälte bie nichtigste ist , die wir kennen . Durch Verdunstung von

acr Kohlensäure können mit 60 Grab Kälte erzielen .
lemskh erzeugte 1883 durch Verdunstung von Kohlenwasser -

stoffgas eine Kälte von 139 Grad ; Sßatterer
'

eine solche von 140
Grad und Cailletet unb Pietet sogar eine solche von 200 Grad .
Nunmehr beleuchtete Reduet bie verschiebeneu Maschinen , bie zur
Kälteerzeugung resp . zur Herstellttug von küttstlichem Eis erfunden
worden sind ; er besprach bie Maschine bcS EnglänberS
Harrison ( 1856 ) , beS Franzosen Carrv ( 1866 ) , bes Englänbcrs
Kick unb bes bentsche » Winbhausett , sowie auch bie trefflichen
Fabrikate unseres früheren Mitbürgers Herrn Liube , beffen Eis¬
maschinen sich eilten Weltruf erworben haben . Man hat jetzt
Maschinen , von solchen Dimensionen gebaut , baß man täglich
480 Ccutner Eis erhalten kann — eine solche steht in München .
Herr Dr . Kabesch schloß feilte interessanten Ausführungen mit beu
Worten : „ So hat es bcr Mensch verstanden , fich unabhängig zu
machen von Klima unb Jahreswechsel , unb wer bie Statur kennt ,
bcr beherrscht sie ! "

* Pie Ausstellung des Uassariifchen Knnstvrreius ist
nach vierzehntägiget Panse heute toieber eröffnet worben . Aus¬
gestellt ist ein Porttaii Gustav Fr eh tags von Erwin Seiger
und mehrere Bilbnisfe von Eugen v . Rege .

- o - Jubiläum . Zur Feier bes 60 - jährigcn Dieusijubiläums
bes Herrn Oberlehrers Welker , bes Leiters bet Mittelschule in
ber Rheinstraße , überreichten bem Herrn Jubilar die Mädchen der
beiden Oberklassen heute Vormittag ein Blumcu - Augediube , Herr
Stadtralh Stcinkauler beglückwünschte ihn Namens des Ma -
giftrats , Herr Schulinspektor Ninkel Namens der Schuldeputation ,
Herr Lehrer Höfer Namens des Kollegiums der Rheinstraße - Schule
und Herr Hauptlehrer Wickel Nametts der Kollegien ber übrigen
städtischen Schulen .

= Immobilicugkschäft . Im Monat April b . I . sind hier
14 Wohnhäuser für zusammen 1,336,000 Mk . freiwillig verkauft
worden . Der höchste Kanspreis betrug 185,000 Mk ., ber geringste
30,000 Mk . An Bauplätzen unb Grundstücken sind 27 für zusammen
239,556 Mk . verkauft worden . Der höchste Kaufpreis betrug
35,371 Mk ., ber geringste 225 Mk . — In demselben Monat des
verflosfeneu Jahres betrug bie Zahl ber Hatisverkänfc 28 unb bcr
Gesamnttkaufprcis 2,455,400 Msi ; bie Zahl ber verkauften Grund¬
stücke 16 und ber Gesammtcrlös 128,886 Mk .

- o - Arbritsvergebnuge » . Die Herstellung einer Kanal -
theilstrecke in ber Oraitienstraße von ber Göthestraße bis zum
nächstprojektirten Schacht nach bem Kaiser Friedrich -Ring zu , Profil
30/20 Zentimeter , Länge 62 Meter , und die Herstellung einer Theil -
strecke in ber Bertramstraße zwischen Zimmermannstraße unb
Bismarck - Ring , Profil 30/20 Zentimeter , Länge 60,0 Meter , würbe
ben Miubestforbernbeu , Herren Frank und Hasbach , auf ihr
Angebot von je 628 Mk . 80 Pf . für beide Strecken übertragen —
Die Herstellung von 62 Grüften auf dem neuen Friedhof wurde
demMindestforberndcu , HerrnMaureruiejster Wilhelm Jauz , zum
Preise von 7233 Mk . überwiesen .
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= El » Sasch « « fahrplan fite Wiesbaden mit Gültigkeit
vom 1 . Mai ab ist im Konimissious -Verlag von Herrn . Sch eilen -

>lon Nourrit

ftadj ben des Fürste « Sismarck van Lenbach würbe
iniaarit * mm6 - Nachr .

" vom Kultusminister Efaky für das, ,ä ) e Nattonal - Mufeum angekauft .

Lazaretw ^?« ^ . « « d Kaltwasserkur . Der Leiter des Garnison -

Lusbrnöb ehi « !?? ? 1- Generalarzt Dr . Vogel , wird bei etwaigem
führen ° ra - Epibemie nur Kastwafferbehandlung ein -
IcMöfunn ff u,ntcr Beibehaltung von Infusionen von Koch -

Kfenben ?n3e vor Kneipp hat Dr . Vogel mit stets

ttdlung burchgesghrt
LuftktionSkraukhciten die Kalttvaffer -

Mice
^

Dmä " "- ® fc « ille ( Schriftstellername für Frau
« . So S 'Je ”Jo | lpPropriete ä vendre "

. Paris , Pl
"

Wachte 6rfühnm „ UI2Ji,t fahren mit den Romanen G '® rfübtonfl
‘" £ £ !t ^ ? vren mit den Romanen Grävilles ge¬

lb hehrnft auch für den vorliegenden zu : immer ab -

immer Boulevarbpiibsiruni und ernster gesinnte1 a ° CI lst der Stil prickelnd und voll anziehender Ge -

^ l ^ snrter Theater : „ Fidelio "
. Mittwoch , den 3 . : Letztes Gast -

Francrschina Prevosti : „ Margarethe
"

. Donnerstag ,
eunc .

'
er " ? er Prophet "

. Johann v . Leyden : Herr Heydrich als

kdhrü „ ? " >tag , den 5 . : „ Der Ehemann vor der Thür
"

. „ Ent -
“ “

<1
bc ? ® nll ’cinl "

- „ Pensionat "
. Samstag , den 6 . :

Over in st & nLQ8 den 7 . : Zum ersten Male : „ Die Rantzau
"

,
Montaa l ? ®

8 P ' " ro Äascagui . - Schauspielhaus .
Lueil “ Talisnian "

. Dienstag , den 2 . : „ A

» Äriembitbe “ ' ^ )rmnn
'
c ?^ ' ttwoch , ben 3 . : Zum ersten Male :

Een 4 Gastiv ^ Ä ,
bon W ' lh . Meyer . Donnerstag ,

Derlte - Tie Kinder Sr M ® ,
.i9ele Deutschen Theater in

Freitag , btn 5 : & toel tet Setn ^ " zell : Herr Engels .
Lxcellenz

"
. von M îzel ! - Serr

® li.9d8 . „ Die Kinder der

e^ e^holt : ,,Kriet ĥilbe ^ SminmgEn^ '
7

^ ^ Vbntlê ! e? En "

ffpicl des Herrn G . Engels . Zum ersten Äs,,/ -
'

.SSS *

Komödie in 5 Akten von Gerhard Haiiptmaiin
' ^s ^ mpton .

« Engels . Montag , ben 8 . : „ Krilmhilb
"

-
L .Mai , wird im Opernhause zur Feier ber vierz ^ chbrüie Db

'
ätiri -

,? c8 Herrn Kapellmeisters Golbermann in8Arankfnrt nN ° vms „ Fidelio
" unter Leitung des Hem , Kavelln ^ stkr«Doltermmtu zur Aufführung gelangen . — Im Monat Ma wirb« n Frankfurter Opcrnhausc ( anfangeub in der zweiten

^ ,5 ° Hnandiger Wagnercyclns in chronologischer Reiheiffoiae ^ r -Mi taktet werden . Derselbe wird somit nachfolgende Werke enthalten
'

■ÄK ' o » Holländer "
, „ Tannhäuser

"
, „ Lohengrin "

, „ Meister -

dänmternt ^j
*•$ fiu ”

' » Rheingold
'

, „ Walküre "
, „ Siegfried "

, „ Götter -

i danken , immer verräih sich die Frau , namentlich in der Kleinmalerei ,
besonders ber Zimmereinrichtungen und Anzüge . Der vorliegenbe
Baub kann feine Stelle in jeder Mäbchenbüchcrci finden ; es ist auch
nicht ber Anflug von etwas jungen Gemüthern Anstößigem zu
finbeit . Die „ hübsche Besitzung

'
gehört Herrn bc la Breve , ber mit

jeber Faser seines Lebens an diesem Erbtheile seiner Väter hängt
Da kehrt sein liebenswürdiges Töchterlein in das Haus des früh
Verwittlveteu zurück unb verlangt , auf treffenbe Gründe gestützt
daß das Gütchen verkauft werde , weil sie sich sonst nicht verheirathen
könne , unverheirathet aber dereinst mittel - und hülflos in der Welt
stehen werbe . Eva ahnt nicht , was sie hierdurch ihrem sich ftigenben
Vater ontljut , bcr vorSchmerz dahiusiecht und vor einem verfrühten
Ende nur dadurch bewahrt wird , daß Eva auf ihren Plan ver¬
zichtet und einen trefflichen Gatten findet , beffen Persönlichkeit auch
Die letzte Sorge vom Lager des kranken Mannes scheucht . — Die
Konflikte finb trotz ihrer großen Einfachheit anziehenb und span -
neub , sobaß bei den anderen Eigenschaften , die jedes Grövillsche
Werk aufzuweiscu hat , bas Buch warm einpfohlen werden kann .

* Denkmal eine « Zeitungsschreibers . Wie man aus
Paris mittheilt , wird dort am 4 . Juni auf dein Blunienmarkte
gegenüber dem Justizpalast das Bronzedenkmal Reiiaudots , des
Vaters des französischen Journalismus , enthüllt werden . Das
vom Bildhauer Boucher modellirte Denkmal stellt den berühmten
„ Gazetier -

, an einer Tischecke sitzend und schreibend , in alterthüm -
lichem Gewände bar . Auf bcr Vorderseite des Sockels ist ein großer
Hahn mit ausgebreiteten Flügeln , umgeben von Strahlen , in ben
Stein gemeißelt , zur Erinnerung an das Schild „ Zum großen
Hahn "

, das nach Renanbots „ Adreßbüreau " wies . Die Rückseite
zeigt folgenbe Inschrift : „ Hier , in ber Rue de la Ealanbre , die
vom Reuen Markte ausging , stand baS Adressenbürean , in welchem
Theophraste Renaubot ( 1586 — 1653 ) die „ Gazette

" uub bie ärztlichen
Konsultationen für die Armen gründete .

"
Auf den Seitenflächen

sind Sätze aus Äcnaudots Schriften zu lesen . Bei der Einweihung
des Denkmals werden Reden vom Preniierminister Dupuy , von
Jules Elaretie , bem Direktor des „ Theltre frangais “

, als Obmann
des Dcnkmals - AuSschuffes , vom GemeiiiderathSobmann , vom Seine -
prafeften unb von Vaeguerie , bem Chefredakteur des „ Rappel " ae -
holten werden . Der Letztgenannte hat s. Z . die Idee , Renaubot
Cln Denkmal zu setzen , angeregt . Außerdem werden Professor Brouarbel
" » Dekan der mebiziiiischcn Fakultät ( obwohl Renaubot nut dieser
" lcht eben sanft umzuspringen pflegte ) und Herr Cadet be Gassicour
Namms ber naturwissenschaftlichen und ärztlichen Presse sprechm

Wasserstands - Uachrichten .

Die heurige Adend - Ansgavr « mftrßt 6 Kette «

A Mainr , 1 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 69 cm
gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

Nach ber „ Amberger Volkszeitung
" sind in Eicheuhofe »

11 Wohnhäuser und 14,Scheunen abgebrannt .
Aus Pfarrkirchen, «29 . April , wirb gemelbct : In Brombach

brannte heute Nacht ein großes Bauerngut nieber ; cs sind
32 Rinder , 14 Pferde , 40 Schweine unb sämmtliche Fahrgeräthe
ein Raub der Flammen geworben .

Aus Metz wirb berichtet : Ein junger Russe , Korsakoff , aus
einer hohen Petersburger Familie , dessen Vetter Militärattache
einer russischen Gesandtschaft ist , warf sich bei Noveant unter ben
Zug uub wurde sofort getöbtet .

Aus Catania wirb gemelbct : Es bestätigt sich , baß sich auf
dem Grunbe bes Ceiitralkraters bes Aetna an vier Stellen
glühenbe flüssige Lava zeigte . Ein Ausbruch wird bemnach wohl
nicht lange auf sich warten lassen .

Geschäftliches .

Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
• nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 1 . Mai ,

Nachmittags 21/ » Uhr . — Crebit - Actien 282 ’/ »— ’/ «. Disconto -
Commanbrt - Antheile 186 .10 — 30 , DreSbener Bank 146 .30 , Darm -
ftäbter 140 . 60 , Berliner Handels - Gesellschaft 143 , Portugiesen 22 .N ) ,
Jtalinter — .— , Ungarn — , Lombarden 91 % , Gottharbbahn -
Aetien 160 .70 — 90 , Nordost 112 .80 , Union 76 .40 , Laurahütte - Actien
107 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 137 .30 , Bochumer 123 .— ,
Harpener 124 — 124 .75,6 ' / » Buenos - Avres — , Schweizer Central
— , Banane Ottomane Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridiouanr — . Tendenz : schwach.

Berlin , 1 . Mai . ( Anfangs -Course .) Diseonto - Commandit -
Anheile 186 .- , Russische Noten 213 .

Wien , 1 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Actien
342 — 341 .35 , Staatsbahn -Aekien — , Lombarden 110 .70 . Tendenz :
chwach .

Vermischtes .
* Dao Gefängniss einer Herzogin . Wie schon mitgetheilt ,

ist bie Herzogin von Sutherland ins Gefängniß von Hollowah ge¬
steckt worben wegen „ Ungehorsams gegen die Änordmingen eines
Gerichtes "

. Die Hausordnniig in bem genannten Lonbouer Ge¬
fängnisse ist folgenbe : Die gewöhnliche Zeile enthält eine metallene
Waschschüssel, ein rauhes Handtuch , einen Tisch unb einen Stuhl ,
ein schmales eisernes Bett mit einer Strohmatratze und einigen
rauhen Decken . Um 6 Uhr muß die Insassin ihre Zelle verlassen
und sich in ben gemeinsamen Rannt begeben . Der persönlichen
Reinigung ihrer Zelle kamt sie sich bnrch eine Abmachung mit einer
Schicksalsgenossin entziehen . Die Mahlzeiten kann sie sich auf eigene
Kosten komuten lassen . Falls bie Gefangene nicht erklärt , daß sie
nicht zur Staatskirche gehöre , muß sie mit ben auberett Gefangenen
zusammen in bie Gefängnißkapelle gehen , worauf sie in den gemein¬
samen Staunt zurückkehrt . Dort hat auch der Gouverneur oder
stellvertretende Gouverneur jeden Morgen eine Inspektion vorztt -
nehmett . Den Tag über kann sich die Gefangene in dem gemein¬
samen Raum die Zeit mit Lesen ober Schreiben vertreiben , auch zu
best !utintcu Stniiben int Hofe spazieren gehen . Zum Mittagessen
ist em Pint Bier ober ' / - Pint Wein erlaubt , aber keine Schnäpse .
Thec um 5 Uhr unb um 6 Uhr ober nach bem 1 . Mai um 8 Uhr
Rückkehr itt bie Zelle . Einmal in bet Woche bars ein Brief ge¬
schrieben und ein Besuch in Gegenwart ber Gefänqnißwärteritt em¬
pfangen werben , doch tonnen auf befonbere Erlanbniß auch tägliche
Besuche empfangen werben , welche nicht länger als eine halbe
Stunde dauern dürfen . Mit diesen Vorschriften vergleiche man , wie
die Herzogin im Gefängniß wirklich behandelt wird . Der Londoner
Berichterstatter bcr „ Frkf . Ztg .

" schreibt darüber vom 22 . April :
„ Die verwittwete Herzogin von Sutherland hat gestern , nachdem ein
„ plötzliches Unwohlsein "

sich Atigesichts des erlaufenen Vcrhastsbefehls
schnell gebessert hatte , ihre Haft im Gefängniß zu Hollowah anze -
treten unb somit keinen Versuch gemacht , gegen bas richterliche
Urthcil zu appelliren . Ihre „ Zelle

"
, ein geräumiges Gemach von

25 Fuß Länge unb 15 Fuß Breite , ist auf ihre Kosten von einer
ber ersten Möbelfabrikaiiten aufs Eleganteste mit Teppichen und
blauen Plüschtnöbeln u . s . w . hergerichtet , drei Geschäfte werden für
ihre Verpflegung sorgen , so daß mit allen gewünschten Zeitungen ,
Büchern uub Besuchern Hollowah Castle ber Herzogin eine ganz
angenehme Residenz bieten dürfte . Die Herzogin bewohnt biefelbe
Zelle , welche im vorigen Jahre die Heldin des bckatinteit Perlen -
diebstahls , Fran Osbome , inne hatte ! "

Letzte Nachrichten .

Depes - enbüreau Herold .
Krrli « , 1 . Mai . Die Nummer des „ Sozialist

" vom 1 . Mai
wurde wegen eines zu Grwaltthätigkeiten aufreizenden Artikels
konfiszirt .

berg erschienenunb durch alle Buch - unb Schreibtuaterialteuhanb -
lungen zu beziehen . DerFahrplan ist 5Bogen stark , klar unb übersichtlich
zusammeugestellt unb mit Stationen -Verzeichttiß unb Routenkarte
versehen . Die Abfahrts - unb Ankunftszeiten sänimtlicher Zuge
in WieSbaben finb auf ber Titelseite verzeichnet .

— Nkfeinsfahnr . Eine von ber Vieiorschcn Kmistanstalt
für den Gesangverein „ Eintracht

" in Wehrheim i . T . angefertigte
Vercinsfahnc ist für kurze Zeit ( auch Abenbs bei Beleuchtung ) tut
Schaufenster TauuuSstraße 13 ausgestellt .

— sesttzwechsel . Herr Rentner P . Amschler hat sein
Haus Herrngarteustraße 5 verkauft . Das Geschäft würbe ver¬
mittelt uub abgeschlossei ! durch die Jnimobilicu - Agcutur P . G . Rück ,
Dotzheimerstraße 30a .

Vereins - Nachrichten .
(Kurze , sachliche Berichte werden bereitwilligst unter dieser Ueberschrist ausgenommen .)

* Die anßerorbentliche Generalversammlung bes „ Bezirks -
B camten - VereinS "

findet nicht , wie angefünbigt , im „ Karls¬
ruher Hof

"
, sondern heute Abend halb 9 Uhr im Vcreinszimnier

der „ Turugcsellschaft
"

, Wellritzstraße 41 , statt .

.  El » « , 30 . April . Aus dem nahen Dorfe Fachbach ist
elUeuiit71Uiilcrschriftenverfehene Petition für bie Militär ;
Vorlage an ben Reichstag abgefanbt worben . — An der am
nächsten Sonntag ftattfinbenben Enthüllungsfeier bes
Kaifer - Denkmals werben ber Obergewanbkammercr Graf
Perponcher unb Generallieutenant Graf Lehnborff , ersterer
der Oberhofmarschall , letzerer ber General - Adjutant des hochseligen
Kaisers Wilhelm und beide Ehrenbürger der Stadt Ems , perfönlich
theilnehmen . Man erwartet auch den Herrn Minister -Präsident'
Grafen zu Eulenburg,fder als Ehreiimitglied bem Denkmal - Counts
seit seinem Bestehen angehört . Heute Nachmittag hielten bie sechs
Gesangvereine mit ben Schülern zusammen eine Generalprobe ber
bon ihnen beim Wciheakt vorzutrageuden „ Kaiser - Hymne

" von M .
Heybenrcich , die einen großen Erfolg verspricht , ab .

— Monte . l - aur , 1 . Mai . Der diesjährige Semiuar -
lehrcrtag für Hessen - Nassau findet am 25 . Mai unter dem
Vorsitze des Herrn Provinzialschnlrathes Kannegießer hicr -
selbst statt .
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FffiiEBjalBs * - und Sommer -

Gehr . Besenthal
39 . Langgasse 39 .

Diimcn - Coiifection

Martin Wiegand ,

Wollen - Mwlines ,

beste Qualität für Kleider und Blouson ,

per Meter Bf .

Nach Beendigung de , MW *
’ 3 " S ' « sH ‘* aSe * »

oTosse Parthie hochmoderner

Backsische »
IV . Arid u . Wchk .

Schwarzbrod :
Langbrod p . 0,s ff .

Nuudbrod „ 0,s ff .

Weißbrod :
a . l Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :

No . 0 . P . 100 K .

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437

Esdragon - Pslanzen ,

sehr kräftige starke Pflanzen , jetzt schon schneidbar

empfiehlt billigst die Samenhandlung von 8 .

Julius Praetprius ,

26 . Kirchgasse 26 .

schwarzen , creme , elfenbeinfarb .

und weissen Woll - Stoffen , glatt

und in den elegantesten Fantasie -

Mustern ,

L »crretr ^ rilzh « te , fttif und weich , von 1 Mk . ov Ps . au ,

Entindethütc von 3 Mk . an empfiehlt m guter ^ " allint

jeschke , Hutmacher , Romcrberg 37 , Pa

Aberkannt exacte Ausführung aller Reparatnren .

Luftkmmt Hemmlb ,

Württba . Schwarzwald .

<vn einer kl Villa , im Garten , find für dte Sommerntonate

schöne
"

Ammer mit u . ohne Pension zu Vergeber . Maii u

Juni billigst . Adr . Kauf « : Brosius . (Stg . 236,4 ) 181

S prachtvolle Qualität a 85 Pfg *

Y Strümpfe ,

patent gestrickt , engl lang , f Kinder v . 20 Pfg . an .

StriimPfe ,

aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach

leinener Brust

M Stück 4 Mark .

« , „ ♦1 ♦tetidd über die Ureise für Ualnvalien
Vli - d - r - r - b - n7d - dii

"
° iit - ! « Mi - « » " » « ' -

« . anoere
23S ( 1) li ( bi8 ilicl . 29 . April . _________

rx ex ZX SBrttititntftit , ca . 170 Sorten 60 Pf . 1 ’

/ k 4 k verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bcifl

UW europ . 250 Mk . bei 1

« . Zechineyer , NnrNVtrg «

Ankauf . Tausch .

>» " ' » » ävSS ; io .
”

Nirdr .
Preis .

^ 1 S,
— —
1640

6 -
1010

in Kanne » und eingedickt

empfiehlt das Haupt -Depot

H . Boos Wachf .

nnr Metzgergaffe 8/7 .

Diagonals , Serge , Lawntennis etc .

smd für die Frühjahrs - Saison in reicher Auswahl eingetroffen .

F . stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Fette Kühe :
I . Qual . V- oO „

II . „ „ 50 „ j !

F . Schweine P . „

„ Hammel „ „
Kälber . . . . ,, ..

III . Wictnak . cn .

Butter . . . . p - K .

Eier . . . P . 25 St .

Handknse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . ff -

Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p : St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . » »
Spargel . . . P - ff .

Gr . lohnen „ 100

„ p . 0,oL .

Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .

Rothkrant . P . K .
Gelbe Rüben „ „ !

Weiße Rüben „ „
Kohlr . lob - erd .) ,, „
Kohlrabi . . . . „ „
Kirschen . . „ „
Himbeeren . „ „
Preißclb . . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . .. „
Birnen . . . .. „
Walluüfle p . 100 St .
Kastanien . . P . K .
Eine Gans
Eine Ente

sch « ,, , und m allen Fa . bnn , zu Mk . 3 - , 8 - , IV . - * 5 ’

 schleunigsten Verkauf « « die — • » Donath

bedeutend „ nie ™ Herstellungspreis

Gebr .
Reifenberg Nachfolger,

Webergasse 8 .

Täglicher Eingang won Neuheiten .
—

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 1 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

185 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Maonis latistnc ^ »

Programm :
^ h . Strauss .

ÄÄGr « : »
j

.

I : K & Ä cha ^ r ^ es Timgemklde Klenbor ^

6 Ouvei û%1Uzuin„ meC Stomme v ^u Portic / I ! Auber

7 . Spanischer Tanz aus „Der Tribut von Zamora Gounod .

8 . Musikalisches Füllhorn , Potpourri
nia11

Abends 8 Uhr :

186 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters, ,
unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis i ^ tistiicr *

Diesem Artikel widme ich eine

ganz besondere Sorgfalt , garantire

für tadellosen Sitz und beste

Arbeit .
öl4Z

Proben stehen zu Diensten .

Jute WM ,

Wäsche - Fabrik ,

Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte

5 ; a
"

Introductim ?, b ) Toreador et Ändalouse aus

„Bal costume
“

4 . Am Neckarstrand , Walzer .

5 . Ouvertüre zu „Phädra “ • • •

6 „ Am Rhein und beim Mein , Lied . . . . •

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

7 . Fantasie über englische Lieder

8 . Simplicius - Quadrillo

B deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , a 50 u . 85 Pfg .

1 Strümpfe ,

engl . lg ., m . liochferse , Doppelsohle , a 60 u . 85 Pfg . j
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Die Uire vom Walchensee .

Novelle von Schulte vom Urühk .

Sie zupfte , wie in Gedanken verloren , an den breiten

Schilfblättern , die aus dem Blumengewinde ihres Kranzes
hervorragten . Dann sah sie ihn mit ihren geheimnißvollen
Augen an und sagte leise : „ Merk '

auf , Heimo , wie Du

Dir güldnen Lohn aus der Tiefe fischen kannst . Oft siehst
Du eine Möve über den See fliegen . Wenn sie plötzlich
ihren Flug hemmt und hinabschießt aufs Wasser , dann sei

gewiß , daß sie einen Schatz erblickt tief unten am Grunde .
Au jener Stelle wirf Dein Netz aus . Es wird Dich nimmer

gereuen .
"

„ Armes Wesen , dem die kranke Einbildung solch wirre

Gedanken schafft, "
dachte er bei sich . Ein Engel aus

Himmelshöhen könnte sie sein an Wohlgestalt und Lieblich¬
keit , und nun mag sie tief stehen unter der kleinsten Kreatur ,
die im Vollbesitz ihrer armen Sinne ist .

" Ein inniges Mit¬

leid regte sich in seiner Brust , und schweigend saß er neben

ihr , fürchtend , durch weitere Reden ihren kranken Geist noch

mehr anfzuregen .

„ Hast Du ein Herz , Heimo ? Hast Du ein Männer¬

herz , treu , sanft und gut — und brennend wie des Feuers

Gluth ? " fragte sie ihn plötzlich und sah ihm , fast ängstlich ,
forftheud in die Angen . Es schmerzte ihn zu sehr , den ver¬

meintlichen Wahnsinn in ihren Blicken lodern zu sehen , da¬

rum wandte er sein Haupt ab und entgegnete :

„ Wohl hab
'

ich ein Herz , Du armes Weib , wie alle

Menschen eins haben . Mag sein , daß es kein schlechtes
Herz ist . Meiner Waltrut aber gehört es mit jedem
Schlage .

"

Da neigte sie sich zu ihm hinüber und schaute ihn an ,
verzehrend und sehnsuchtsvoll , daß er seine Blicke wie ge -
bamtt in die ihren tauchen mußte . Ihre Händlcin legte sie
auf seine Schultern , und ihm war , als dränge daraus eine

seltsame Kühle , einem Strome gleich , zu seinem Herzen . Es

gab ihm ein Gefühl der höchsten Wonne , und sein ganzer
Leib erzitterte darunter . Und wie sie ihn so anschante ,
spielte ein überlegenes Lächeln um ihren Mund , und sie
sprach mit ihrer weichen Stimme :

„ Dein Herz gehört Deiner Waltrut , und Du bist ein
treuer Gatte , Heimo . Aber glaubst Du , daß es mir schwer
sei . Dein Herz zu erlangen , Du armes Menschenkind ? "

Er nickte nur , wie abweseÄ , zu ihren Worten , und fast
wollten ihm die Sinne schwinden von nie geahnter Selig¬
keit . Noch blickte sie ihn eine Weile lächelnd an , dann
ließ sie von ihm , sandte das Haupt ab und sagte kalt itsb
hart :

» Es wäre Raub , Dein Herz zu gewinnen . Geh
'
, Heimo ,

geh ' ? Kehre zurück zu Deiner Liebsten . Kein Erdcnglück
mag ich zerstören .

" Und als sie so gesprochen , warf sie
sich mit dem Angesicht ins Moos und schluchzte : „ Weh

'

mir ! wohl nie werde ich zu meinen Schwestern in die

Flnthcu zurückkehren dürfen .
"

Schmerzliche Zuckungen durchbebten ihren Körper . Als

Heimo sie , in Leid verloren , liegen sah , wallte es in ihm
auf , wild und heiß , und sein Herz pochte , als wolle cs
die Brust zersprengen . Er beugte sich zu ihr nieder , nni -

faßte ihren Leib und flüsterte , seiner Sinne nicht mehr
mächtig :

„ Sei ruhig , Du wunderbares Weib . Sei , was Du

ftieft , ( ganz will ich Dir zu eigen werden , und wenn ich
Ehr

'
und Seligkeit drum verscherzte .

"

Da sprang sie empor , blickte ihn fest an mit den thränen -

feuchtcn Augen und sprach mit eisiger Stimme , indem sie
nach dem Kahn beutete :

„ Geh
'
, sag '

ich Dir ! " Geh '
, bevor cs zu spät ist ! "

Damit wandte sie sich ab und schritt in den Wald
hinein . Noch stand er eine Weile wie berauscht und strich
sich mit der Hand über die Stirn , wie wenn er seine Ge¬
danken sammeln wollte . Und je mehr ihm die Besinnung
zurückkehrte , desto mehr wurde er sich der Gefahr bewußt ,
in der er geschwebt hatte . Er sprang in seinen Kahn und
ruderte so eilig davon , als wenn er fürchte , jenes wunder¬
bare Weib möchte wiederkehren , ihn aufs Neue in den

Zauberbann ziehen durch des Leibes Wohlgestalt , durch
der Stimme schnicichelnde Laute und der Äugen süße
Gewalt .

Erst als fein Einbaum weithin auf den Wellen tanzte ,
als ihn der Abendsonne freundliche Strahlen warnt um¬

spielten , beruhigte sich sein erregtes Gemüth .

„ Das war ein bunter , verworrener Traum,
"

sagte er

zu sich selber . „ Wer mag jenes Weibes Wesen ergründen ?

Fast möcht
'

ich nun glauben , daß Waltrut recht geahnt hat .
Ach , wenn sie die Gefahr kennte , in der ihr Gatte schwebte !

Fortab aber soll sie mein Schutzengel sein , dem ich folgen
werde , und nimmer will ich mich leichtfertigen Sinnes in solche
Gefahr begeben .

"

Noch war tveder der alte Fischer , nach Waltrut zurück¬
gekehrt , als Heimo seinen Einbaum anlegte . Ein heller
Jauchzer aber , der aus der Höh

'
zu ihm niederdrang , sagte

ihm , daß sein Wcib nicht mehr fern sei . Darum stieg er

eilfertig ein steiles Bergpfädlcin hinter der Hütte hinan ,
das nach der Landstraße führte , welche sie kommen mußte .
Bald ^ sah er sie zwischen den Bäumen nahen , und auch sic
erblickte ihn , schwenkte ihm zum Gruß ihr Halstüchlcin ent¬

gegen und ließ ihren Fischkübel ein Weilchen auf dem
Boden rollen , zum Zeichen , daß er leer sei und daß sic
Alles verkauft habe .

„ Was fehlt Dir , mein Heimo ? " fragte sie , als sic zu¬
sammenkanten und sich liebevoll umarmt hatten . „ Bleich bist
Du , und Deine Stirn ist voll Schweiß .

"

„ Ach, "
entgegnete er , seine Verlegenheit mühsam ver¬

bergend , „ den Pfad bin ich zu schnell hiuaufgestiegen , um

zu Dir zu gelangen . Das Netzeflickcn ist eine langweilige
Arbeit , und schon seit Stunden hab '

ich Deine Rückkehr'
ersehnt .

"

„ Sie naschte ihm den Schweiß von der Stirn .

„ Kontm '
, wir wollen ein wenig aus ruhen . Dort von

jenem Stem ans können wir den ganzen See überschauen
und auch die Sonne hinter dem Hcrzogenstand versinken
sehen .

"

Waltrut führte ihn z « de « Platz , legte ihre runden
Arme um seinen Nacken und begann lustig zu plaudern
von Deut , was ihr heut

'
auf ihrem Wege Alles begegnet

war . Von den Fuhrleuten und Reisenden erzählte sie , und
wie sie einen großen Schreck erlebt , als sie von ungefähr
fast auf eine dicke , warzige Kröte getreten sei . Beim Zurück¬
fahren sei ihr beinahe der Fischkübel vom Kopfe gefallen ,
und ein frcihcitslustiger Saibling sei dabei hinausgeschnellt
und habe gar kläglich im Straßeustanb gezappelt .

Mit vielem Geschick machte sie ihrem Gatten das Gc -

bärdeuspicl des Fisches vor , wie er tut Staube das Maul

aufsperrte uud die dicken Glotzäugelein verdrehte , so daß

Heimo vor Ergötzen sein Erlebniß ganz vergaß und auf¬
merksam dem Geplauder seines Weibes lauschte .

Auch von dem dicken Pfarr
'

zu Walgau wußte sie zu
berichten , wie er ihr aus christlichem Sinne die letzten

I Renken , kleine , unansehnliche Dinger , abgekauft und wie er
I die Verkäuferin unter wohlwollendem Schmunzeln in die

Wangen gekniffen habe .

„ Schau '
, hierher hat er mich gekniffen, "

sagte sie und
tupfte mit ihrem rosigen Zeigefinger auf eine Stelle ihrer
Wange , wo sich ein schelmisches Grübchen blicken ließ . „ Bist
Du eifersüchtig , mein Heimo ? " fragte sie und lehnte ihr
Haupt an seine Brust . Da preßte er sie an sich und sagte
lachend :

„ Was Du Dir nur cinbildest , Weibchen ! Von Herzen
gönne ich dem guten Pfarr

' dies unschuldige Vergnügen .
Doch bas Recht , Dich auf Deine Wangen und auf Dein
rothes Mäulchen zu küssen , das hab ' nur ich allein .

"

Uud zur Begründung küßte und liebkoste er sie , daß
ihr schier der Athem verging . Lange saßen sie droben auf
dem Steinblock , ganz in das Glück ihrer Liebe verloren .
Die Sonne sank , und immer längere Schatten warf der

Herzogenstand über den See .

„ Schau
'
, wie der Schatten über den See läuft und

weiter und weiter vordringt, " sprach Waltrut . „ Jetzt ver¬
schlingt er drunten die Insel , wo die unselige Nixe haust .
Drüben aber leuchten die Beuediktenwand , der Brunnenberg
und das Bärenhanpt wie rothes Gold , und dunkler spiegeln
sich die Kuppen in den Wassern wieder . Sag ' mir ' s noch
einmal , Geliebter , daß unser Erdenfleckchen schön sei , und

daß Du nicht traurig bist , die arme Fischerdirne vom
Walchensee zum Weibe genommen zu haben .

"

Er warf sich vor ihr nieder aufs Knie , barg das

Haupt in ihrem Schooß und umfing ihren Leib mit beiden
Armen .

„ Waltrut , Du mein herziges Weib, " schluchzte er , „ Du

bist mir das Liebste auf der Welt , und kämen die schönsten
Nixen ans des Wassers Tiefen mit ihren Perlen oder eine

Königin mit Land Sud Leuten , ich . möchte doch nimmer von
Dir lassen .

"

So weilten sie in inniger Umarmung , glückverloren , bis
die Abcndnebel vom See aufsticgeu und die Mondsichel über

den Bergen mit der zunehmenden Dunkelheit Heller und

Heller leuchtete .
* *

*

Frühnebel zieh « und wogen
Noch über See und Land .
Frisch mit , frisch auf mm , Fischer .
Stoß

' ab den Kahn vom Stranik

Schon leuchtet durch die SchwaM
Der Berge Frühcoihscheiu ; a ;
Schon guckt die goldne Sonne '

<
Ins Nebelmecr hinein .

Sie zieht die weißen Schlei « M
Dem See vom Angesicht . -
Heioh ! wie blitzt die Flache
Im Hellen Sonnenlicht !

Und lacht der See dem Fischer
In goldncr Morgengluth ,
Dann tancht ' S mit seinem Netze
Hcllsilbern ans der Fluth .

Tanz fröhlich ans den Wellen ,
Mein Schifflein hin und her .
Wirst bald zum User treiben
An Bente reich und schwer .

So sangen Heimo und Waltrut , als sie in ihrem Ein¬
baum eines Morgens früh ans dem See schaukeltest und

ihm feine silberglänzenden Bewohner entrissen .

( Fortsetzung folgt .)

Btlder - GaNerte .
Von Sonnabend , den 6 . Mai er ., ab eröffnet Herr Adolf

^ ver seine Gallerte moderner Gemälde jeden Sonnabend von
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Rachmittags dem Publikum

— Gunsten des Stadtarmenfonds . Die Eintrittsbilleis
a Pf . werden vom Galleriediener verabfolgt . *

Wiesbaden , den 29 . April 1183 .
Der Magistrat . Armen - Berwaltung : F . Kalle .

^ us Gallericgebäude befindet sich hinter dem Wohnhanse des
Tannusstraße 1 . Ter Eingang findet vom Cansteins -

Wnigl . Oberförfterei Idstein .

deu 6 . Mai d . I . , von Morgens
. W ab , soll in den fiscalischcn Distrikten Bcnja -

« ttnshaag No . 4 , Wolfenhaag No . 7 , Cäfars -
bko . 4 folgendes Buchen - Brennmaterial öffentlich

wcistluctend versteigert werden : 6 Rmtr . Scheite , 40 Rmtr .
Ltammknüppel und 36 Hundert Plänterwellen . Zusammen -
nu ' fl auf dem gebauten Weg int Distrikt Wolfenhaag

. 341
Idstein , 27 . April 1893 . Der Oberförster .

Deutsche toonial - fiesellschaft
,

Abth . Wiesbaden .

6 in
’

■ Mittwoch , den 3 . Mai , Abends
™ « Maale stattfindenden Vortrag des Herrn

und der Vorführung der Afrikanischen
er ()nIten die Mitglieder der hies . Abth . in

an VbDn F <*lix Dietrich , Kirchgasse 10 ,

Mittaa ? h - 3 jny
2 - Mai Billets ä 50 Pf . Vom 2 . Mai

bi ? Vnn ^ nrinpn erhalten , soweit der Vorrath reicht ,
m

$ 1; $ er Mitglieder Billets zu diesem ermäßigten-Miaje .
9218

— , Der Vorstand .

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Heute : Monats - Versammlung . 499

Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hochcdlen Pferden ; es kommen
ausserdem zur Verloosung 81 edle Reit - und Wagenpferde u . s . w .

Leo Joseph , Neubrandenburg .
Ich übernehme den Verkauf der Gewinne . 146

Die beste Pferdelotterie
ist die Neubrandenburger .

Ziehung bestimmt am 10 . Mai er .
A I . oos 1 Mit . Liste und Porto 80 Pf .

a zSä Pf . per Mtr . Druckflanellrestc bis zu 10 Mtr . Länge ,
S HB fortwährend . frisch eintreffend , werden meterweise

•JL H ■ abgegeben . 9353

< tü CariMeilinger
’

sSDecial- Reste - Geschätt
Marktftrak - 26 , 1 . Ztod .

T ■ iraiiiiiige
von 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel , Juwelier
,

Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - &- vis .
Bilte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !

C ’almon ’s rotlier

< Tniversal - Schlauch
ist der beste existirende Gummischlauch . Hält bis 50 Atmosph .
Druck aus und ist unverwüstlich . Allen Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerken und Gartenbesitzern re . anfs Wärmste zu empfehlen .
In allen Stärken z» haben nur durch die Generalvertretung

A . Stoss ,
Wiesbaden , Taunusstraße 2 b .

Keugniffc von Behörden rc . zu Diensten . 7377

Borzirgl . Kornbrod
von der Strasteumuhle bei Dotzheim , an Qualität n . Wohlge -
schmack « nübcrtroffe » , empfiehlt tu lange » und runden Laiben
zu 40 resp . 38 Pf . Carl I . ickvers , 8023

Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

WF * Unter Garantie
werden Herren -Kleider sorgfältig angesertigt , sowie alle vor¬
kommenden Reparawreit intb das Reinigen der Kleider nach
billigster Berechnung aurgeführt . Hosen werden mit der
Maschine nach Maß gestreckt bei 6051

Carl Walter 11 . . Mnhlgasse 7,2 St .

Die Johann Hoffschen Brust - Malz¬

bonbons , vorzüglich bewährt bei Kehl¬

kopf - Katarrh
,

Husten und Heiserkeit .

Ich ersuche Sie , da ich von Ihren Malzboubons , die
ich wegen eines Kehlkopf -Katarrhs in Anwendung gebracht ,
eine gute Wirkung gescheit , um geil . Zusendung derselben .

Geh . Sanitätsrath l » r . Hildebrandt in Danzig .
Johann Hoff . f . f . .<5 oft . Berlin . NeueWilhelmstr . 1 .

Veaknnfsstelle in Wiesbaden bei A . Schirg ( Inh .
Carl Hertz ) , Schillerplatz , Ang . Engel , Tnunns -

straße , F . A . Müller , Adeihaidstraße . 2716

uud Gardinen in jedem Genre ,'© PlOvll Guipureu , Stickereien , Cravatten ,r 6 Federn , Handschuhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 9105

A . Unterbau , Mauergasse 19 , 2 .

Speeialität
Spitzen - und Schmuckfederu - Wäscherei und Färberei bei
prompter und billiger Bedienung . 5735

Fran Bierwirth , Schnlberg 19 , L .
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Richtung

9343

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

735 1Q82 158 437 752 g33 95G6K3 g28 861 1153 255 612 812

Amateure in allen Fächern der
e

9362

F Oiiristissn 3a9 g
M Photochemisches JLaboratorimn . g

Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
r ,

4,900,000 . —

9012 t <

a

6228 (F . a 328/4 ) 182

8877

8262
Kl . Burgstraße 1 .

r.

empfehlen

Sämmtlidie Desinfectionsmittel ,

Marie Gffelherger ,

im nicht vollendeten 23 . Lebensjahre .

Kahle - Mühle , den 29 . April 1893 .

Um stille Theilnahme bitten

Die tra «rerr »heit Hinterbliebene « .
bi <

Grosses Dunkelzimmer

zur freien Verfügung .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheiabahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

9,000,000 . —

9,181,572 . 90

642,734 . 50

5,844,407 . 10

Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief nach kurzem

aber schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe -

sacramenten , sanft und Gott ergeben unsere

innigstgrliebte Tochter , Schwester , Schwägerin ,

Braut und Tante ,

ßi
w
ri

t -
k<

n

d

31

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

d

j '

ßO2* 642 712 812 857 g27 g57
1027 1057 H57 1232s 102 137
207 237 307 337 407 437 507 587
607 ß87 707 737 807 g37 YO7g2O

1QOU* 1020
• An Röders trasse .
f Nur Sonn - u . Feiertags .

Mk .

ff

ft

u

Photographie .

Versandt nach Auswärts von 20 Mk . an franco

Zahnaperatiohen m . Anw . von Sehlaf -

K,s
vollkommen schmerzlos u . ungefährlich ,

paraturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden .

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1892

Wiesbaden , den 1 . Mai 1893 .

das Jahr 1892 .

Grundcapital . .

Prämien - Eiimahme für 1892 - ..........

Zinsen - Einnahme für 1892 ......................

Prämien - Ueberträge .......................

Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich des gesetzlichen Reservefonds
von Mk . 900,000 ...................... ,

£ 30 745 1Q15 1240 337 522 824
1015

720 950 1215 205 410 615 740
1015

                  für Stickereien werden angef . im Atelier

ZelWUllgtN für Kunststickerei Neugasse 9 , 2 r . 7317

Gehr . Kirschliöfer ,
33 . Langgasse 33 .

863 (

Lorenz Maus , Schmied in Igstadt ,

Georg Arzbacher , Nathsschreiber in Hochheim ,
Wilhelm Sehliffer , Verwalter in Naurod ,
Christian Friedrich Salz , Land wirth in Norde « stadt ,
Peter Beinerner , Schuhmacher in Sonnenberg ,
Carl Rudolph , Kaufmann in Schierstein ,

Agenten der Gesellschaft .

Wegen Geschiists - Aufgfibe
Möbel - Ausverkauf

BaipWit de Fallois , 10 . langgasse 10 .

xxtxxxxxxxxxxxx

Verloren
goldene Damen - Nhr

mit silb . Kette vom Rerobera d . d . Wald bis Rheinstraße . Meder -

bringer erhält Belohnung Webeegassc 6 .

Haupt - S3ngros - L <ager der Dr . Schleussner ’ schen

Trockenplatten und von Br . Kurz Celloidinpapier .
Kostenlose Ueberweisung für
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ohne Umballagen - Berechnung .

Tauber ? 2a9

Ihre seit Jahren sich be¬

währenden Qualitäten
Treppens tangen

in Messing und Nickel , PortiÄrenstangen , complet
in matt , polirt und Messing , tiardiaenlialter , weiss ,

creme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858
3 . * V . Suth , Friedrichstrasse 10 ,

Wiesbaden .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Dix Schnellzüge sind fett gedruckt .

Wilhelm Auer , Haupt - Agent in Wiesbaden .

August Klein , RechKconsnlent , und

J . Berninger , Lehrer in Wiesbaden ,
Christian Stemmler , Kaufmann , und Joh . Wirth , Rentner in Biebrich ,
Wiih . Wendel , Heilgehülfe in Bierstadt ,
Jacob Schroeder , Bürgermeister a . D . in Vreckenheim ,

Dl . ^ arkloff , Mauergasse 15 .

Von der Kirchgasse bis zur Albrechtstraß « einen Theil eines schw .
seidenen Passementerie -BesatzeS vrrl . Bitte abzug . Albrechtstr . 2g , 2 .

S

r
i

f

Gebrüder Rosenthal
, Langgasse 39 ,

Alleiniger Inhaber Gustav Rosenthal .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : e<s 7«» Bis g” o»» 9’ s io »s tos » lies nss
Nachmitt . : 12«Sio38 110143313 343313343 41144151 « 5»» elä ess 713 74s e “ e“ »n

Wir ofFeriren einen Posten heller Jaquetts , nur von dieser Saison ä Mk . 6 ,

„ , , „ » V V » » v »

wie Lysol , Carbol , Creolin , Chlorkalk , Eisenvitriol ,

Desinfectionspulver rc . rc . stets vorräthig bei 9036

11 . Roos Naehf . ,

vorn, . Gottfr . Glaser
’ s Detail - Geschäft ,

nur Metzgergasse 5/7 .

Bad Wildungeu . « Em
M sind seit lauge bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blusen - und Steii »-

leider », bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen
der Blutmischung , als Blutarnrnth , Bleichsucht n . s . w . .Der

jährliche Versand aus genannten Quellen hat 670,000 Flaschen über¬

stiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das int

Handel verkommende angebliche Wildnnger Salz ist nur künstliches

Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogirhause
u . Europäischen Hof erledigt : Die Inspektion der Wildunger
Miueralauetlen -Äetien - Gesellschaft . ( Fa , 259/3 ) 179

ewpf . täglich frisch „
J . M . Roth Nachf .

Aachener und Miiiichcncr Feuer - Bersichcrilngs - Gesellschast.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich auS dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für

der großen Vorräthe in den Lagerräumen Mauergasse 15 ."
Das Lager enthält : Große Auswahl in Betten , Wasch¬

kommoden , Garnituren in Plüsch , Sophas , Ottomane « ,
Kleider - , Bücher - u . Spiegelschrünke « , Kommode « , Con¬

solen , Spiegel « , Stühle « , Herren - u . Damenschreibttsche « ,
ovalen , eckigen Tische « , Auszugtischen .

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zett .

Photo¬

graphische
Apparate

und

Bedarfsartikel .

Mk . 29,568,714 . 50

                     Mk. 5,842,060,281 . —

XXXXXXXXXXtXXXXXX
Gothaer

Trüffel - und Sardellentrmrst ,

Hausrnacher Leberwurst ,

Thüringer Roth - und Zuugeuwurst ,

ff . Lachs , Schinken und Rauchflersch ,

Rhein . Brod , Pumpernickel

Abfahrt
von Wiesbaden .

J17 54g* CS3 710 gol 317 3521
937 1012 1037* II12 1153 ir - l
110 205» 258 33O*f 407 450*
457 532 ß37 557 757« 81* 811

927 1021* 1122
* Bis Castet , t Nur Sonnt .

537 714 330 942 1125* 1202
1266 | S2 227 25O*t 457 Z40

ISS 1040* H52
* Bis B desheim .
t Nur Sonn - n . Feiertags .

Wiesbaden -
Niedern liausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Alters - tt . Kinder - Versorgung .

Erhöhung des Einkommens , event . Steuer -Ermäßigung

ertn Leibrenten - tt . Cnpital - Versicherungen der feit 1838 unter

rer Staats - Aussicht auf Gegenseitigkeit bestehenden bei

82 Mllisnen Mark Vermögen größte Sicherheit bietenden und mit

öffentlicher Sparkasse verbundenen

Preußische « Rrnten - Nerficheruntzs - Anstatt .

Prospekte durch die Direktion , Berlin , Kaiserhofstraste 2 ,

u . di « Vertreter : H . von « Urenberg m Coblenz , Rhetll -

ftratze 20 , Steiler & Cecks in Wiesbaden . ( 4197/1 B ) 176

MU - Darmst . (Geld ) Loose ä I Mk . ,
Ziehung 4 . Mai unwiderruflich .

Ruhmeshallen - Loose ä I Mk . ,
11 St . 10 Mk . Ziehung 17 . Mai . Gewinne baar .

VW - Stettiner Loose ä I Mk . II St . 10 Mk .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends OLLund umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden

525* 651 748* 812 Z49 g22 1Q05
1022* | | 16 1J50 1249* 124
140 251 Z15*-j. 358 425* &21
642 652 727* 812 651* 9I8 F57

1053 | | 27 12J5
♦ Von Caste ! , f Nur Sonnt

527 638* 942 | | 42 1223* IZ56
311 4»v* 621 704 828 § 20

1001*1- 1025 1100* 1217
* Von Büdesheim .
f Nur Sonn - und Feiert .

Vorzüglicher Mittagstisch
zu « 0 , 80 Pf . und höher Nerostraße 16 .

Suche Wiederverkiirrser
f . m . viels , präm . Si « g - Drossel - und srachtigallensutter in

eleganten Packungen . Günstige Bedingungen . ( K . a . 510/4 ) 182

Jalias Mildebraudt , Köln a . Rh . ,

______________________ Bogelfuttergroßdandlg . , gegr . 1866 .
----

SÜbrechtfiraste 11 , Ldh . 1 , find zwei schöne leere Zimmer

sofort zu vermiethcn . 5140

605* 657 812 842 012 042 1Q42
1112 H42 l217f 12<7 122 152
£22 251 822 Z52422 452 522 552
tz22 652 722 752 822 852 022

955 1010* 1025*
* Ab Eöderetrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

R Mersegm ! Siesta - Verlag Mr .
^

äX . Hamburg .

Herrschafts - Möbel
als : Salon - , Speise - und Schlaf,immer - Ei » » 1chtm »gen

tzelche kurze Zeit vermiethet , sind anderwettig zu vermietheu
"Oder diüig zu verknuse « . Näh , qaaigaffe 68 , 1 , 5758

M . Ü >MV Wieööadener Stadt -Dvligatione « zu ver -

Mstn . Gest . Off , unter I ' - W . < 55 an den ^ agbl . -Berl . 9270

Krau $ . Kchlockrr , Masseurin ,

Hut jetzt Taunusstrahe 4S .
-----

Masseuse Attgarete Bungen wohnt

Louisenstrastr 5 , Bdh . 3 St .

„
dunkler Kragen , dreitheil . , von dieser Saison „ „

Aeltestes u . grösstes Geschäft in Wiesbaden . Fabrik¬

lager sämmtlicher Artikel für Photographie . Billigste
und beste Bezugsquelle für g

Amateure und Photographen . g
Hauot - Engros - Ltager der Dr . Schleussuer ’ schen

Ein Franzose , Besitzer eines Lehrer -

Diplomes , erthetlt gründlichen Unterricht tm

FranzKfische » , auch Conversatton und Litteratur

bei mäßigem Preise .

Jacques Gez , Friedrichstraße 14 , 1 . Et . r .

ML Beck
,

0 « ■

pract . Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 , 1 . EL

Sprechst . tägL 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

Buttermilch M
Centrifngal - Molkerei 5737

B . Bargstedt . Faulbtünnenstraße 10 .

in
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